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Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Sä¬

uerung der deutschen Wirtschaft werden jetzt
Schlag auf Schlag eingeleitet . Baustein auf Bau¬
stein wird auseinandergesetzt , wobei entsprechend
der nationalsozialistischen Weltanschauung bei dem
Fundament der deutschen Volkswirtschaft begonnen
wird , bei der Landwirtschaft . Wir erinnern daran,
daß die Reichsregierung durch die Erhöhung der
Zölle für Fleisch und Schmalz zunächst eine über¬
flüssige Einfuhr abstoppte und damit den Weg
beschickten hat , der

dem deutschen Bauern den Binnenmarkt
sichern,

d h. beleben soll. Von der Kündigung des
deutsch-ffranzösischen Handelsabkommens hat die
Reichsregiernng Gebrauch gemacht und damit für
wichtige landwirtschaftliche , gärtnerische und indu¬
strielle Produkte die Zollautonomie wiederherge¬
stellt. Diesen bereits durchgeführten bzw. geplan¬
ten Maßnahmen der Reichsregierung liegt das
klare Ziel zu Grunde , den Binnenmarkt wieder zu
beleben und damit das Unheil wieder gutzumachen,
das die früheren Regierungen 14 Jahre durch ihre
überbetonte Exportpolitik angerichtet haben . Diese

Wiedergutmachung der durch die früheren
Regierungen herbeigeführten Schäden

kann naturgemäß nur ganz allmählich vor sich
gehen und muß logischerweise ihren Ausgang vor¬
wiegend bei der Landwirtschaft nehmen.

Daß sich die Reichsregierung auch in erster
Linie die

Hebung der sozialen Lage der Arbeiter
angelegen sein läßt , ist selbstverständlich. Diese
Sorge gilt hier nicht zuletzt auch den Renten¬
empfängern , der erste Schritt , den die Reichsregie-
rung hier unternommen hat , bezieht sich auf die
Milderung der größten Härten , die durch die
letzten Notverordnungen der früheren Regierungen
eingetreten waren.

Berlin , 18. Februar . Die Verordnung des
Reichspräsidenten zur Linderung von Härten in
der Sozialversicherung und in der Reichsversor-
gung ist soeben vom Reichspräsidenten unterzeich¬
net worden.

de^ Verordnung werden insbesondere bis
Härten, die sich aus der Bestimmung ergaben,
daß bei Personen, die Kriegsbeschädigteurcntenbezie¬
hen, die Angestellten- und Jnvalidenoersicherungs-
renten ruhten gemildert. Invaliden - u-nd Ange-
stclltenrente sind in Zukunst zu einem Drittel
zahlbar. Der abzuziehende Höchstbetrag ist aus
50 RM. festgesetzt.

Ferner ist der Anspruch auf Kinderzulagen und
Waisenrenten vom 15. auf das 16. Lebensjahr aüs-
gedehnt worden.

Außerdem werden Erleichterungen im Verwal¬
tungswege eingeführt . Beispielsweise sollen Kriegs¬
opfern, die bereits eine Kapitalabfindung erhal¬
ten haben, aber in Not geraten find, Unterstüt¬
zungen bis zu 500 RM. jährlich gewährt werden
können. In besonderen Fällen auch darüber hin¬
aus.

Die Zusatzrente für Witwen , die für den Unter¬
halt von Kindern und nahen Angehörigen auf¬
kommen müssen, wird in besonderen Härtefällen
wiederhergestellt.

Für studierende Kriegsweisen werden in beson¬
deren Notfällen von den Bersorgungsämtern Un¬
terstützungen gegeben.

Die finanziellen Auswirkungen dieser Verord¬

nung belaufen sich auf etwa 27—29 Millionen RM.
jährlich.

Der Reichspräsident und die Reichsrcgicrung
sehen diese Erleichterungen nur als einon Ansang
an. Es wird demnächst erwogen werden, welche
weiteren sozialen Härten gemildert werden kön¬
nen, die sich aus der Notverordnung vom 14. Juni
1932 ergeben. Der Reichspräsident hat erklärt,
daß er sich dafür einsetzen werde, daß weitere
Milderungen in absehbarerZeit eintreten.
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Berlin , 18. Februar. In der Sonnabend-Abend¬
ausgabe des „Deutschen Reichsanzeigers " lyird eine
neue Verordnung über Zollmaßnahmen veröffent¬
licht, die neue Zölle auf dem Gebiete des Acker¬
baues , des Gartenbaues , der Vieh- und Milch¬
wirtschaft, der See - und Binnenfischerei und der
Bienenzucht enthält.

Darnach werden n . a . Aöllerhöhungen vorge¬
nommen für Buchweizen, Speiseerbsen, Futter¬
bohnen, Grünsutter , Rot -, Wirsing - und Weiß¬
kohl, Salat , rohes Schweine- und Gänsefett , Rin¬
dertalg , Tafelkäse, eingedickte Milch, frische See¬
fische, Sprotten , Karpfen , Schleie, Forellen , Lachse
und Hechte und Bienenhonig.

Gleichzeitig wird eine Verordnung veröffentlicht,
durch die die Zölle für Holz neugeregelt werden.
Hervorzuheben ist insbesondere die Erhöhung des
Zolles für hartes Rundholz auf 36 Pfennig und

Halle, 18. Februar. Im Eislebener Kranken¬
haus ist in der vergangenen Nacht ein weiterer
Kommunist gestorben, so daß nnnmehr die Eis-
lebener Vorgänge vom Sonntag vier Todesopfer
gefordert haben.

'Der Oberstaatsanwalt gibt auf Grund der bis¬
herigen polizeilichen Ermittlungen eine ein¬
gehende Darstellung der Vorgänge . Danach hatten
die Nationalsozialisten den Aufmarsch in der
Weise angemeldet , daß auch der Breite Weg ein-
bezogen wurde . Sie sind nicht gegen den Willen
der begleitenden Polizeibeamten in den Breiten
Weg, in dem sich die KPD .-Geschästsstelle befindet,
eingebogen.

Als der Zug bereits das Klassenkampsgebändc
zum größten Teil passiert hatte, fielen plötzlich
vom Dach des Hauses ein oder zwei Schüsse,
durch die anscheinend ein Zugteilnehmer verletzt
wurde.
Mehrere Gruppen aus dem Zuge stürmten , des¬

halb das Haus , während verschiedene Teilnehmer
die Rolladen und die Fensterscheiben teilweise
unter Zuhilfenahme einer Letter zerstörten . Dar¬
auf drangen Teilnehmer in den Hausflur und von
dort in den Geschäftsraum , der durch eine
hohe Barrikade von zusammengelegten eisernen
Gartenstühlen versperrt war, und demolierten
diesen Raum . Einige scheinen sich auch in die
oberen Stockwerke begeben zu haben , wo die
Fahne heruntergeholt wurde . Inzwischen müsse»
mehrere Schüsse aus der Richtung der Turnhalle
gefallen sein, was an einige,, Einschlägen festzu¬
stellen war. Hierbei ist anscheinendauch der SS .-
Mamr Berck aetötet worden, während ein weiterer

für stärkeres Nadrlrundholz auf 40 Reichspfennige
je Doppelzentner . Die Zölle für Holzwaren find
entsprechend gestaltet worden.

Diese Zollerhöhung war notwendig , um der
schwer notleidenden deutschen Forstwirtschaft in
stärkerem Maße , als das bisher möglich war , den
deutschen Markt zu sichern und überflüssige Ein¬
fuhren fernzuhalten . Die durch diese Maßnahme
zu erwartende Verbesserungdes Absatzes für deut¬
sches Holz wird auch zu einer günstigen Beein¬
flussung der Preise führen, die zur Zeit nur etwa
aus der Hälfte der Friedenspreise liegen. Da¬
durch wird nicht nur der privaten Forstwirtschaft
geholfen, sondern auch den Ländern und Gemein¬
den, in deren Besitz etwa 50 v. H. der gesamten
Waldfläche ist und die infolge der bisherigen nie¬
drigeren Preise nicht mehr wie bisher Einnahmen
aus ihrer Forstwirtschaft hatten , sondern sogar aus
allgemeinen Steuergeldern erhebliche Zuschüsse
leisten mußten.

Die Bemessung des neuen Schnittholzzolles wird
ferner die Beschästigungsmöglichkeitin der Säge-
industrie wesentlich heben und damit von unmit¬
telbarer Wirkung auf den Arbeitsmarkt sein, der
gerade in der Holzwirtschasteine» besonders hohen
Hundertsatzvc-n Arbeitslosen ausweist.

Die Verordnung über Zolländerungen für Holz¬
waren , tritt am 1. März ds . Js . in Kraft . Die
Verordnung über Zölländerungen für Holz selbst
wird wie ergänzend festzustellen ist, bereits am
Donnerstag , den 23. Februar ds. Js ., in Kraft
treten.

Nationalsozialist verletzt wurde . Die inzwischen in
den Hausflur der Geschäftsstelle eingedrungenen
Polizeibeamten erwiderten das Feuer . Daraufhin
stürmten die Nationalsozialisten über den Hof zur
Turnhalle , in die sich die Kommunisten zurückge¬
zogen hatten . Dabei wurden die Angreifer mit
Flaschen beworfen . Es soll auch noch geschossen
worden sein. Zugteilnehmer wollen vom Breiten¬
weg her noch weitere Schüsse aus dem Haus und
aus einem oberhalb gelegenen Grundstück beob¬
achtet haben . Die Spitze des Zuges wurde wenige
Augenblickenach dem Angriff vom Dach der Turn¬
halle, auf dem Steine bereitgelegt waren, an¬
scheinend von zwei Schützen beschossen. Es befan¬
den sich noch weitere Personen aus dem Dach. Hier
versuchten zunächst Polizeibcamte . unter Lebens¬
gefahr die Dachschützen durch Schreckschüsse zu
verscheuchen, wurden aber weiter beschossen. Ein
Nationalsozialist hatte inzwischen das Dach er¬
stiegen und die dort befindlichen Kommunisten
zum Verlassen des Daches gezwungen . Auf der
Straße sind noch zwei aus dem Gebäude des
Klassenkampfes herauskommende Kommunisten er¬
heblich mißhandelt worden.

40 engüseke
tun

London,  18 . Febr . England führte , ei¬
ner amtlichen Mitteilung zufolge , im Jahre
1982 65 Tanks unid 11 Panzerfahrzeuge nach
dem lsland aus . Die überwiegende Mehr¬
zahl der Tanks , nämlick » 40 Stück , ging noch
Polen.

8m SüÄssLvn
Ein Rauschen geht durch den Blätterwald?

der europäischen Presse , die Funken spielen!
in den Drähten zwischen den europäischen!
Hauptstädten . . . und in den großen Was -,
fenfabriken werden vielleicht neue Arbeiter!
eingestellt . Am 15 . Februar haben diÄ
Staaten der kleinen Entente , Rumänien^
Südslawien und die Tschechoslowakei in
Genf das Abkommen abgeschlossen , das in
Europa einen neuen „ Block der Sicherung"
schaffen soll . Die französische Presse ist
begeistert , Eduard Herriot spricht von dein
Abkommen als einem weiteren Schritt zn
einem neuen , organisierten Europa , Eng¬
land stimmt zu , die italienische Presse kom¬
mentiert heftig ablehnend , Ungarn und
Oesterreich sehen neue Gewitter an ihren
Grenzen emporziehen . Drei Staaten , von
denen jeder einzelne mit große » inneren
Schwierigkeiten zu kämpfen hat , die alle in
den schweren Kamps der Krise hineinge«
stellt sind , schließen sich zu einem engen
Block zusammen und schreiben den Wider¬
stand gegen jede Revision auf ihre Fahnen«

Als vor zwei Jahren das deutsch -österrei¬
chische Handelsabkommen bekannt wurde , da
waren es diese Staaten , die im Verein mit
Frankreich Sturm liefen gegen dieses Ab¬
kommen , das den ersten Schritt zu einer
wirklichen Befriedung hätte sein können.
Deutschland und Oesterreich erlitten die
Niederlage , die sie erleiden mußten , Curtius
ging und Schober wurde gestürzt.

Andre Tardieu warf seinen Donauplan
in die europäische Diskussion , um einen
neuen Stein in den Bau der französischen
Hegemonie einzufügen . Im Widerspruch mit
den wirtschaftlichen Entwicklungslinien der
Völker inr Südvsten , in der strikten Ableh¬
nung jeder Revision unsinniger und lehen-
tötender Staatengrenzen , sollte dieser Plan
eine Lösung Herbeizwingen , die einem Groß¬
deutschland für immer den Weg in den Süd¬
osten verbaut hätte . Die natürliche Ent¬
wicklung der Kräfte ist über den Plan weg-
geschritten . Schon auf der Konferenz zu
Stresa sprach man kaum noch von dem fran¬
zösischen Plan , schon dort war man sichs
darüber klar , daß es eine Lösung nur
geben könne unter Einbeziehung Deutsch --
lands . Nach längeren Verhandlungen ge¬
langte man zu Abmachungen , die wohl
nichts anderes bleiben werden als Ab¬
machungen , die eben auf dem Papier stehen .'
Eine französische Machtpolitik , die nö'cH
immer nicht erkannt hat oder nicht erkennen
will , daß es natürliche Entwicklungslinien
gibt , die auf die Dauer nicht in ein unna¬
türliches politisches System gezwungen wer -,
den können , hat fürs erste die einzig mög¬
liche Lösung verhindert ..

Und wieder haben Vcrsailler Erwägungen
die Oberhand gewonnen . Die Angst vor der!
Revision der Pariser Vorortsverlräge , die
kommen muß und die kommen wird , hat
Rumänien , die Tschechoslowakei und Südtz
slawien erneut zusammengeführt , um denk
schon tot geglaubten Körper der kleinen!
Mirenre neues Leben enizublascn . Diq
Rede Mussolinis , die Forderungen des!
neuen ungarischen Ministerpräsidenten Gönptz
bös , die unbedingte Forderung der deutschen!
Nation nach dem Lebensraum . den 65 MiH4
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anen Vean'sprkl'chien Tbn>ney , habest ^ Lvrn
enesch die Möglichkeit gegeben , Frank¬

reich wieder einmal einen Dienst zu erweisen
knd wieder einmal der Vorkämpfer der fran¬
zösischen . Politik im Osten zn . sein . In.
außerordentlich geschickter Weise ist gear¬
beitet worden , das jedenfalls muß aner¬
kannt werden . Einige tausend alte Gewehre,
ein paar Maschinengewehre , die von Ita¬
lien über die Grenze nach Oesterreich roll --,
ten , waren die erste Kulisse , hinter der man-
unverdächtig das Spiel beginnen konnte.
Die „ aufsehenerregenden " Enthüllungen!
riues Abgeordneten im Auswärtigen Aus-
schuß der französischen Kammer über ein
deutsch- ikalienisch - ungärisches Geheimabkom¬
men machten das Geräusch , das man
braucht , um hinter der Kulisse ungestört den
Vertrag unter Dach und Fach zu bringen,!
»nit dem man Europa am 15 . Februar vor,
eine überraschende Tatsache stellte . ... i

Betrachtungen über den innere » Wert dieses'
neuen Blockes der „Ordnung und Sicherheit"
können nicht daran vorübergehen , daß es Um diese-
Faktoren im Inneren der Staaten selbst alles an¬
dere als gut bestellt ist.

In Rumänien setzt man Jnfanterieregimenter
und Maschinengewehrkompagnien ein, um mit
immer neu ausbrechenden Streiks fertig zu wer¬
den. - In Südslawierr .. .hat . die bereits . qzehrere
Jahre dauernde Ozklainr .König Alexanders nicht
vermocht die Gegensätze zwischen Serben und
Kroaten zn mildern , und der Putsch des tschechi¬
schen Faschistengenerals Gajda war auch gerade
kein besonderer Beweis für die Konsolidierung
der' Verhältnisse in der Tschechoslowakei. Dazu
kommt, daß die wirtschaftliche . Krise besonders
Rumänien und Südslawien ' als Agrarländer noch
härter als die mitteleuropäischen Staaten getrost,
feit- hatt - / ^ : i ^ l - - -

Die Klammer um Oesterreich und Uügärn ist
Wieder um einiges fester angezogen worden und>

nanlrnorwenvrK wrrven irgr wTevekdst Drnnnten
laut werden, die einen Ausweg in der Verbindung
zwischen Oesterreich und Ungarn seh« », vielleicht
weniger aus legitimistischen Gedankenkreisen her¬
aus , als aus Üeberlegungen der wirtschaftlichen
Zweckmäßigkeit. Daß dieser Weg für die deutsche
Politik keine Lösung bedeuten kann, äst klar . Das
deutsche Volk will und kann nicht auf die For¬
derung des Anschlusses Oesterreichs an das Reich
verzichten und der Zusammenschluß Oesterreichs
und Ungarns würde wirtschaftlich gesehen nichts
anderes bedeuten als ein nicht durchgeführter
Dönaiipla », der wegen seiner Unvollkommheit nicht
das vielleicht von den ehrlichen Befürwortern ge¬
wünschte Ergebnis haben kann.

Es läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen,
ob und welchen Zweck die Meldung über den be¬
absichtigten Abschluß eines Nichtangrisfpaktes zwi¬
schen Frankreich , Italien und Südslawien haben
soll. Nach den letzten Reden Mussolinis und der
schärfen Stellungnahme der italienischen Pröste
gegen Frankreich in letzter Zeit kann vorläufig
diese. Meldung nur als Versuchsballon bezeichnet
werden . Es ergeben sich jedoch überraschende
Ausblicke auf die Entwicklung in der europäischen
Politik , wenn man sich einmal den schon historisch
gewordenen südslawisch-italienischen Konflikt fort-
dächte. Ruhe an der Adria und Beschränkung der
italienischen Revisionsfordernngen würden Perspek¬
tiven eröffnen, die auch für eine deutsche Politik
von allergrößter Bedeutung wären . Es dürfte
nicht zweckmäßig sein, sich mit Worten wie „Wie¬
derbelebung eines Leichnams" und dergleichen
über die Gefahren , die im Südosten heraufziehen,
hinwegtäuschen. ^ î s ist an der Zeit , daß die
deutsche Politik erkennt, daß es außer einem eu¬
ropäischen Westen auch einen europäischen Osten
gibt und daß in diesem Osten Entscheidungen fal¬
len, an denen Deutschland beteiligt sein i»pß, wen»
es sich nicht den Weg verbauen will, der allein,
zu einer Neuordnung führen kann.

?k.
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LDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin,  18 . Februar . .

- Die - Maßnahmen der Reichsre -giernng aus.
-ygrarpvlitischem Gebiete, : -vor allem der Erlaß-
der Vollstrecknngsschntz-Verordnnng , haben schon
jn verhältniAmäßitz kurzer Zeit eine Preis -!
befferNng auf den landwirtschaftlichen Märkten,
jdHielt/die für - die -mächste Entwicklung nun
positiv geweitet werdest kann .: . Ganz «ltge - i

'tinftn ist zunächst sestMtellen , daß schon allein-
die beschleunigte - Inangriffnahme entscheiden -!
der Arbeiten im Interesse der .Landwirtschaft-

j auf den landwirtschaftlichen Märkten des gau-
fzen Reiches eine Beruhigung geschaffen hat , die
jsich auch in starkem Maße auf die Preislage
lansgewirkt hat und die , wenn sie nicht schon
-tzu leichten Preisverbesserungen geführt hat,
gnm mindesten den bisherigen Zustand einer an¬
dauernden Unsicherheit beseitigt hat.

Als direkte Folge des Erlasses der Vollstrek-
kungsschutz-Verordnung war schon am Tage nach
Verkündnng der Verordnung eine Preisbewe¬
gung zn verzeichnen , die sich in ihrer Tendenz
auf einen Ausgleich der bisherigen Preisv -er-
hältnisse hin bewegt und die vor allem dazu
beitragen wird , die Preisschere , die zwischen
den Meßzahlen für -landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse und für Jndnstrieerzeugnisse in der letzten
'Zeit besonders weit auseinanderklaffte , wesent¬
lich zu verkleinern.

Die Preisbejsernngen sind an sich noch ge¬
ringfügig . Die Weizenpreise haben ohne jeg¬
liche staatliche Stützungsaktion nm etwa 8
Mark angezogen . Die Schweincpreise haben
sich ebenfalls um etwa 3 Mark , auf verschie¬
denen Märkten sogar um 5 Mark , verbessert.
-Die MÜberpreise haben bis zu 2 Mark ange¬
zogen . Die Preisbewegung zeigt also im grü¬
ßen und ganzen eine leicht ansteigende Tendenz,
die umso schwerer ins Gewicht füllt , als bis
dahin von irgendeiner Stabilität auf den Mark¬
iert nicht mehr die Rede sein konnte.

Diese ersten Auswirkungen der Vollstreckungs-
Ischntz-Verordnung sind für die Landwirtschaft
ebenso wie für die Gesamtwirtschaft sicherlich in
jeder Weise erfreulich . Aufgabe der nächsten

/Zeit wird es sein , die Mcmpause , die die Voll-
strecknngsschutz-Verordnung der Landwirtschaft
gewährt , zu neuen grundlegenden Aenderungen
zu benutzen , di-e die deutsche Landwirtschaft aus

. eine neue gesundere Basis stellen . Die zoll-
poli tischen Verhandlungen der nächsten Wo¬
chen werden hier schon die wichtigsten Vorent¬
scheidungen bringen . Als erster Erfolg dieser
teilweisen Aufkündigung der -wichtigsten Po¬
sitionen des deutsch-französischen Handelsver¬
trages ' ist festzustellen , Läß sich die Preislage-
bei diesen Positionen auf den deutschen Märk¬
ten zugunsten der Landwirtschaft ebenfalls ge¬
bessert h " t . Ms iveitcre Folge der zollpolitt-
schen Entscheidungen , die in den letzten Tagen
ans deutscher Seite getroffen wurden , ist außer¬
dem eine weitgehende Besserung in der Lage des
deutschen Gartenbaues festzustellen , die so weit
geht , daß man von einer Befreiung des Gar¬
tenbaues vou seinen bisherigen Fesselu sprs-
cheu kann.

Diese Entwicklung , dir der deutschen
Landwirtschaft schon in kürzester Frist eine

fühlbare Entlastung gebracht hat , wird sich
naturgemäß in Kürze auch, wenn vie bis¬
herigen Maßnahmen ganz zur Auswirkung
kommen , aus die Gesamtwirtschaft in posi¬
tivem Sinne auswirken . - !

Festzustellen ist im Augenblick nur noch, datz^
sich- die"- Besserung der lan -dwirtschaftlichev-
Marktlü -gö/ entgegen .irreführenden anderen ' PL- '
hauptungen , in keiner Weise auf die allgemeine'
Lebenshaltung negativ auswirkt . Der loch¬
ten Anspannung der Preise , die sich im Ver¬
brauch vorläufig überhaupt noch nicht bemerk -:
bar macht/wird schon in absehbarer Zeit eine'
Entlastung des Arbcitsmarktes gegenüberstehen,
die eine etwaige Erhöhung des Lebenshaltungs --
Indexes mehr als ausgleichen würde . . . !

Aviideriing im Wahlkampsprogramm des
Führers

Berlin , 18 . Februar . Adolf Hitler , der
am Sonntäg in Kil » am Rhein sprechen
wird , wird erst Ende der Woche wieder in
den Wahlkampf eingreifen . I » Abänderung
seines früheren Programms wird der F-üh-
ker am 24. Februar i» München und am
25 . in Nürnberg sprechen . Die Hitler-
Kundgebung in Leipzig , die für den 28 . Fe¬
bruar vorgesehen war , soll erst später statt¬
finden.

Der Reichskanzler empfängt den Mittelstand
Berlin,  18 . Febr . Amtlich wird mitge¬

teilt : Der Reichskanzler empfing heute vor¬
mittag -im Beisein des Staatssekretärs der
Reichskanzlei und der Sachbearbeiter der
Reichsl -eitung der NSDAP das Präsidium des
Reichst ',erbandes des deutschen Handwerks.

Bei dieser Gelegenheit brachte der Reichs¬
kanzler seine vorbehaltlose Ueberzeugung von
der -entscheidenden Bedeutung des gewerblichen
Mittelstandes für den Wiederaufbau von Wirt-
schafts - und Volksgemeinschaft zum Ausdruck.

Im Anschluß hieran sagte der Reichskanzler
die Bestellung eines Vertrauensmannes der
mittel 'stäiidischeu Wirtschaft an entscheidender
Stelle und mit entsprechenden Vollmachten zu.

Der Deutsche Touring -Club begrüßt die Kanzler¬
rede bei Erössnung der Automobilausstellung

München,  18 . Febr . Das Präsidium des
Deutschen Touriug -Clubs hat zur Eröffnungs¬
rede des Reichskanzlers auf der Internationa¬
len Automobil -Ausstellung in Berl ' n folgender¬
maßen Stellung genommen:

Der Deutsche Touring -Club als ältester,
deutscher Automobil -Club begrüßt m!it tiefer
Genugtuung -die Ausführungen des Reichs¬
kanzlers und stellt sich in jeder Weise hinter
dessen Worte bezüglich der Aufgaben des
Kraftfahrwchens . Ter Touring -Club begrüßt
die znkunftwc -i' enden Forderungen des Reichs¬
kanzlers , die dieser in bicr Punkte zusam¬
mengefaßt hat . In der Erfüllung dieser
vier Forderungen sieht der Deutsche Ton-
ring -Club allsim -tdie Rettung des deutschen
Kraftfahrwe -sens bor 'dem Znsaimnenbrnch.
Der Deutsche Touring -Club dankt dem

MrWra 'shMftWMMg M Worte WAP'
wird alles tun , um das gesteckte Zuknnsts-
ziel erreichen zu helfen. - l

Das Ergebnis - der Stillhalteverhandlungen

Berlin , 18. Februar . Die am 3V. Januar in
Berlin unter dem Vorsitz vpn Albert H. Wiggin
zusammengetretene Stillhaltekonserenz hat ihre Ar¬
beiten am Freitag beendet. Ueber das Ergebnis
der Konferenz wird eine sehr ausführliche amtliche
Mitteilung veröffentlicht werden , die den Inhalt
des aus 81 Druckseiten bestehenden neuen Ab¬
kommens skizziert.

FW ant SS. Februar dieses Jahres abgelaufen«
Stillhalteabkommen wird durch ein am 1. März
1933 in Kraft tretendes und bis zum 28. Februar
1934 laufendes neues Abkommen (deutsches Kre¬
ditabkommen 1933) ersetzt. Bei diesem neuen
Abkommen werden die dem deutschen Kreditabkom¬
men von 1932 unterstellt gewesenen Kreditfazili-
täten im Gesamtbetrage von etwa 4 Milliarden
erfaßt und ein weiterer Betrag von etwa 31 Mil¬
lionen RM ., der im nächsten Stillhaltejahr fällig
werdende weitere Raten von Krediten darstellt,
deren frühere Raten bereits dem Baseler bezw.
dem jetzt ablaufenden ersten Berliner Stillhalte«
abkommen unterstellt worden sind.

mit rlsn jüriisoksn
^noisssoi 'vn

Berlin,  18 . Febr . Landtagsabgeordneter
Pg . Haupt  und der Führer des Kamps-
b.undcs . für deutsche Kultur in Berlin , Reichs-
tagsabgeorldneter Pg . Kinkel,  äußerten sich
am Sonnabendabend über die Vorgänge an der
staatlichen Kunstschule , ihre Ursachen und ihre
Auswirkung.

Pg . H aupt,  erklärte , die NSDAP verstehe
vollkommen alle diejenigen Gründe , die zur
Unzufriedenheit in der Studentenschaft und
einem Teil der Dozeutenschaft beigetragen hät¬
ten . Sie mißbilligten aber die Art , in der ein
Teil der Studenten dieser Unzufriedenheit Aus¬
druck gegeben habe . Es werde alles geschehen,
um die Gründe dazu zu beseitigen,

Reichstagsabgcordneter Pg . Hinkest .sagte,
die deutsche Künstlerschaft fordere , haß die
Kunstschule zunächst g -eschlossön  und
i-ir gesund,em deutschen  Sinn wie¬
der eröffnet werde.  Dort habe eine
Lehrmethode übevhand genommen , die in ein
unmodernes , unästhetisches und aller Ethik
widersprechendes bolschewistisches Gebaren ,aus¬
gewachsen sei. Auch .an der Hochschule für
Musik , wo sich kürzlich ähnliche Vorgänge
abgespielt hätten wie in der Kunstschule , müß¬
ten Veränderungen erfolgen . Zum Schluß
erklärte Hinket , die ganze deut¬
sche Kün  stl e.rs chaft so rd -ere -i n s, !b e-
soudere die Entfernung der Pro¬
fessor e n . B r uu o ,P au l und Poelzig
von ihren Aemtern,  .

Qnoks » u6srsntkeuis «:ks
Kunrkgedungsn

.Gegen die Auslieferung der nationalsozialistischen
, Abgeordneten

Prag, . 18̂ Februar ., Äm Sonnabend nm 18
Ilhr fanden in 2g sndelendeutschen Städten große
öffentliche Kundgebungen gegen die Auslieferung
der Vier südetendentschen nationalsozialistischen.
Abgeordneten Jung , Krebs, Kasper und Schubert
durch das Präger Parlament statt , die überall
einen riesigen Besuch auswiesen. In zahlreichen
Städten , z. B . in Braunan , Gablonz , Eger , Bo- '
denbach und anderen wurden die Kundgebungen
von allen oppositionellen Parteien zusammen ver¬
anstaltet . Die Kundgebungen gestalteten sich znm
Teil außerordentlich stürmisch. Teilweise wurden
Protestrufe gegen die südetendentschen Regierungs¬
parteien laut , weil diese sich nicht an der Ab¬
stimmung über die Auslieserung beteiligt habe».
Man hörte auch oft Rufe, wie: Es lebe die sude-
tendeutsche Autonomie !" Einige Läden wurden in
manchen Städten geschlossen. Die Stimmung der
südetendentschen Bevölkerung ist außerordentlich
erregt . Au Zwischnfällen ist es nicht gekommen.

EIsIlS „ VspgswsMgung"
Scharfe deutsche Stellungnahme zu der

Hirtenbcrg -Rote an Oesterreich
Berlin , 18 . Februar . Zu der in Wien am

11 . Februar überreichten englisch - französi¬
schen Note wird irr Berliner politischen
Kreisen erklärt : >

„Die Note ist nach Form ' und Inhalt M --
erhört . Es handelt sich dabei um eine
glatte Vergewaltigung eines kleine » Star¬
tes . Ganz unverständlich ist das Verlangen

nach einer eidesstattlichen Versicherung , zu¬
mal es sich irrn -eine Lappalie von ein paar
tausend Gewehren oder Maschinen -gewehreu
handelt . Ebenso unverständlich ist es , -daß
eine solche Demarche gerade in dem Augen¬
blick erfolgt , wo in Genf die Abrüstungs¬
konferenz tagt , deren Hauptziel es gewesen
ist , die besonders diskriminierende Bestim¬
mn «. astes Teiles V des Versailler Ver¬
trages " und der entsprechenden Bestimmun¬
gen des Vertrages von St . Germain und
Trianon zu beseitigen . Es ist auch unbe¬
greiflich , daß gerade die hochgerüsteten Staa¬
ten , die ihre Verpflichtungen zur Abrüstung
seit 14 Jahren noch in keinem Punkte er¬
füllt haben , das moralische Recht fühlen,
einen derartigen Akt vorzunehmen ."

6kins slskt dspsil
Genf,  18 . Febr . Der chinesische Mar¬

schall Tschanghsueliang hat aus Dschehol tele¬
graphisch durch Äle ständige chinesische Ab¬
ordnung in Genf dem Generalsekretariat des
Völkerbundes eine Note zur Weiterleitung an
sämtliche Völkerbundsmächte übermittelt , i,n
der erklärt wird , die chinesische Regierung
habe zur Abwehr der japanischen Angriffe
nunmehr die notwendigen Truppenzusammen-
ziehungen vollzogen . Die Hoffnungen auf ein«
Wiederherstellung des Friedens seien durch
das ^ .panische militärische Vorgehen in
Dschehol vernichtet worden . Die chinesi¬
sche Regierung Pei fest entschlos¬
sen , mit allen Mitteln dem japa¬
nischen Angriff auf Dschehol ent-
gege n z » treten.  Die chinesische Regierung
werde ' hierbei von dem gesamten chinesischen
Volk unterstützt.

Japanisches Ultimatum verlangt Räumung von
Kailu durch die Chinesen

L o n d on , 18. Febr . Die Japaner haben
einem Telegramm a>us Petin -g zufolge , ein
Ultimatum an den chinesischen Oberbefehls¬
haber in Kailiu in Norbost -Dschehol gesandt,
in dem sie diesen auffordern , die Stadt sofort
zn räumen . Im Falle der Ablehnung würde
sofort der Angriff eröffnet werden . Die Chine¬
sen haben beschlossen, dem Ultimatum keine
Beachtung zu schenken.

Neuer Schlag gegen das Deutschtum in Polen
Warschau,  18 . Febr . Am Freitag nahm

der Sejm das Gesetz über die Sozialversiche¬
rung in Dritter Lesung an . Das neue Gesetz
stellt die Versicherungsnehmer der ehemals
preußischen Gebietsteile diel schlechter und paßt
sie dem zentralpolnischen Gebietsteil an , wo
das Sozialversicherungswesen erst in den An¬
fängen steckt. Selbst die polnischen Oppo-
sitionspärtoiien bezeichneten dieses Gesetz als
einen Rückschritt und stimmten gegen die Ge-
setzest« klage. Der Grundgedanke gipfelt in der
Ausgabe der Selbstverwaltung im Versiche¬
rungswesen , in der Erhöhung der Beitrags-
Pflicht und in der Verminderung der sozialen
Leistungen.

In kuprsn Fassung
Verbote zahlreicher Zentrumsblätter — Letiria - Konflikt vor dem Völkerbund — Vertreibung der

Jesuiten aus Südslawien?

Boüschafter Na 'dolnh ist. gestern a'ns Genf
nach Berlin abgereist.

Der frühere Reichsarbcitsnnnistcr Dr . Shrnp
ist wieder zUm Präsidenten der Reichsan -stalt'
für StrbeitsloseMcrsicherüng ernannt worden/

Die beiden Berliner Zentrumszritungen , die
„Germania " und die „Märkische Volkszeitung ",
sind für drei Tage verboten worden. Außerdem
sind noch das Zentrumsorgan „Thüringer Volks-
wacht" und eine Reihe von Zentrumszeitungen in
Westfalen und im Rheinland verboten worden.
Der Oberpräsident Gronowski hat in diesem Zu¬
sammenhang um seine Beurlaubung gebeten.

Das Reichsfinanzministerium hat dem Polizei¬
führer West einen Sonderkommissar gegen den
Schmuggel an der Westaren ze beigegeben-—

Kreuzer „Emden " ist gestern von Madras nach
Sabang (Niederländ .-Jndien ) in See aeaangen.

Auf Ersuchen Kolumbiens ist der Völkerbunds¬
rat zur Behandlung des kolumbisch-peruanischen
Streites zum Montag einberufen worden.

Die französische Kammer hat 100 009 Mark für
die Opfer in Neunkirchen bewilligt.

In Irland wurden mehrere Offiziere unter dem
Verdacht, geheime Staatsdoknmente gestohlen zu
haben , verhaftet-

Das italienische Königspaar hat sich zu einer
Aegyptenreise eingeschifft.

Im südslawischen Parlament ist ein Antrag der
Regierungspartei eingebracht worden , die Jesuiten
aus Südslawien zu vertreiben.

Im Zusammenhang mit dem Bankkrach i«
Staate Michig»:» (USA .) ist der Staatsnotstand
erklärt rnnrden.
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Breslau ^ 18 . Februar . Eine furchtbare
Dluttat ereignete sich i,n Äer Nacht zum
Sonnabend auf dem Dominäum in Striese,
Kreis Trebnitz . Der Jnvalidenrenitn .gr Paul
Liebethal erschlug seine beiden Söhne und
seine Tochter mit dem Beil, , zündete das
Haus - in dem die Familie wohnt , an und
erhängte sich in einer Scheune ».. Der Täter
war vor einiger Zeit in einer Grube ver¬
schüttet worden und seitdem nicht mehr ganz,
zurechnungsfähig . Er hatte sich schon ein¬
mal eine Kugel in den Kops gejagt , die noch
nicht entfernt werden konnte . Mehrmals
hat er seinem ältesten Sohn , der in diesen
Tagey heiraten wollte , gedroht , seine Kin¬
der zu erschlagen , wenn es zu der Hochzeit
kommen sollte . Die einer anderen Stube
schlafende Frau des Täters und auch die
Braut des Sohnes sind dem Blutbad ent¬
gangen . Der Dachstuhl des Hauses ist ab¬
gebrannt.

Die Opfer des Unglücks auf der Königin-
Luise -Grube:

7 Tote , 3 Verletzte
Hindenbnrg.  Fn der Nacht zum Frei-

ckaa Wurden aus der Königin -Lnise -Gruüe die
Arbeiten zur Bergung des letzten Opfers des
Einsturzunglücks fortgeführt . Es äst bishtr je¬
doch , nicht möglich gewesen , die Luge des Ver¬
unglückten festzustellen . Es handelt sich um
den Wagenstöger Michael Grolln . Da . ,keine
HoffnUng besteht , daß sich Gralka noch -am
Leben befindet , hat damit ,das Unglück sieben
Todesopfer und drei Verletzte gefordert.

Wieder zwei Kasscnboten überfallen und
beraubt.

Offen  blich a . M . Am Freitagmorgen
wurden zwei Kassenbotcn der Deutschen Ef¬
fekten - und Wechselbank in Offtnbach beim Ver¬
lassen der Reichsbank von zwei Männern niit
vorgehaltenen Revolvern anaehaltcn Und zur
Herausgabe der aus der R "ich?ba »k geholten
14600 RM . gezwungen . Die . Täter sind in
einem Auto geflüchtet.

' ' Folgenschwere Motorexplosion
Paris - ist Februar - -Eine - schwere,Explosion,

bei der zwei Personen getötet und drei Weitere
lebensgefährlich verletzt wurden , ereignete .sich in
den .NachMittagsstunden des Freitag in 'einer Ma¬
schinenfabrik in Rouissillon in der Nähe,von Avig-
Non! Eine, 'Gruppe von Arbeitern , war mit der
Repiarattrr eines Schwerölmotoks --beschäftigt, und
wollte ihn M ''PÄ >be sTroh-"aller
Bemühchigeti .'gelang -es Nicht, ö'eip Motor in Gang
zu setzen. - Bßi einem ' letzten Versüch ereignete sich,
plötzlich eine , schwere Explosion- die . die Tür der
Werkstatt aus den Angeln hob, während der in
Stücke gerissene Motor das Dach durchschlug-. Zwei
der Arbeiter wurden durch die herumfliegenden
Eisenteile auf der Stelle ' getötet , während drei
andere lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

Zwei englische Knnstflicgcr tödlich
abgestürzt

''Kapstadt . Die beiden englischen Kunst-
flieger Lawson und Roß stürzten am Freitag
über dem Flugplatz von Kapstadt aus -einer
Höhe von 1000 Metern ab , als sie eine Todes-
fchleif-e durchführen wollten . Beide wurden
auf der Stelle getötet.

Feuer auf schwedischem Oeltankschisf
London , b !. Februar . Ein in der Werst von

Dromborangh liegendes schwedisches Oeltankschisf
von 4000 Tonnen wurde am Donnerstag durch
einen Brand teilweise zerstört . Das Feuer for¬
derte ein Todesopfer und acht Verletzte,

Eisenbahnunglück bei Moskau
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird , sind

8ei einem Eisenbahnunglück bei Moskau in der
Nähe des Bahnhofes Sortirowotschnaja acht Per¬
sonen, darunter mehrere Beamte , ums Leben ge¬

kommen. Außerdem wurden zahlreiche Personen
teils schwer, teils leichter verletzt. Die OGPU.
hat niehrere Verhaftungen vorgenommen .,

Flugzeughalle durch Großseuer zerstört
Newyork. Die große Flugzeughalle auf dem

Flugplatz Roosevelt auf Long-Jsland ist durch ein
Großseuer vernichtet worden . Dabei verbrannten
neun wertvolle Amphibien -Flugzeuge und mehrere
Lehr-Flugzenge . Die Ursache des Brandes ist in
Versuchen mit Calcium -Fackeln zu suchen. Der
Schaden ist beträchtlich, doch soll er größtenteils
durch Versicherung gedeckt sein.

Millionenbetrüger in Belgien festgenommen
Antwerpen.  Die Kriminalpolizei in

Antwerpen nahm am Donnerstag zwei Betrü¬
ger namens van Floren und van Schoonbeke
fest. Die Bevhafteten haben sich seit Fahren als
Großindustrielle ausgegeben und durch angeb¬
liche Gs 'ellschaftsgründniigen Millionen er¬
schwindelt . Das Tätigkeits -eld der Schwindler
erstreckte sich nicht nur auf Belgien , sondern
griff über auf England , Frankreich , Holland,

Deutschland und RnmLnls « . Zu « BÄl >evkM . s
ligniW ihrer Finanzoperationen hakte« sie deck
Belgian -Jndestement -Tvu-st' iin Briffsel ins Le¬
ben gerufen , der in einer vornehmen Straße
über vornehme Büros , aber nur über drei An¬
gestellte verfügte . Das Geschäft bestand darin -,
Mtienzertifrkate der,einzelnen Unternehmungen
an den Mann zu bringen . Auskünfte wurden
mit den gefälschten Namen hvchgestellter .Persün-
lichkeiten unterzeichnet . Auch Scheckfälschungen
sind zahlreich begangen wpvden.

Sieben Tote Lei einer Explosion
Berlin , 1 l. Februar . In einer Ölraffinerie

in Trieft bat sich, wie Berliner Blätter aus Trieft
melden, eine folgenschwere Explosion ereignet . Bei
der Aufstellung eines neuen Diesel- Motors explo¬
dierte der Sauerstoffbehälter . Zwei Ingenieure
und fünf Arbeiter waren auf . der Stelle tot -.Fünf,
weitere Arbeiter wurden schwer verletzt.

Explosion eines Pulvermagazins
Peking,  1ü . Februar . Nach Meldungen aus

der Provinz Dschehol flog in Lunhua , in der
Nähe der Hauptstadt der Provinz , ei» Pulverma¬
gazin in die Lust. Die Zahl der getöteten und
verwundeten Soldaten beträgt 4V. Man behaup¬
tet, daß es sich um einen Anschlag mandschurischer
Anhänger handele.

Lpsgiseksp 2wiseksnfs » ds>
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Amsterdam,Februar.  Ein tragischer Zwi-
schenfall ereignete sich am Mittwoch abend in
Utrecht bei einer Wagner -Feier . Nach dem Vor¬
spiels zum Fliegenden Holländer sollte der hol -,
lündische Sänger Earo die Arie „Sieh ob im
Meeres tiefsten Schlnnd ", vortragen . Nach den
Worten „niemals der Tod " stockte plötzlich die
Stimme des Sängers und im nächsten Augenblick
stürzte er vom Podium in den Saal . Wenige
Minuten später trat der Tod ein , dessen Ursache
in einer Herzlühmung zu suchen sein dürste . Des
Publikums , bemächtigte sich starke Erregung.
Einige Personen wurden ohnmächtig . Die Veran¬
staltung wurde sofort abgebrochen. Der Vorfall
mutet umso tragischer an , als der Sänger zum,
letzten Mal öffentlich auftreten wollte.

Kirche in Sän Franzisro niedergebrannt
Newyork, Ich Februar . Die : St . Pauls -KirchS

in Sari Fra -Nzisco wurde am Mittwoch durch ein
Großseuer zerstört . Vier anliegende Gebänds-
brannten ebenfalls nieder , wobei vier Personen --
schwere Brandwunden erlitten . Der Pfarrer der/-
Kirche/ der där kalifornischen Boxkommission ange -5
hört , hat sich die- Feindschaft eines Boxerve rein ?-
zugezogen, so daß znan Brandstiftung petmsttet .s

Osn Irrsinn tniumpkZsi ' L
Paris , 17. Februar . Wie die „Journee indu¬

strielle" meldet , ist der Kammer ein Gesetzentwurf,
eingereicht worden , nach dem anstelle der im Flot-
tenbanprogramm 1032 vorgesehenen vier geschütz¬
ten Kreuzer zu 7500 Tonnen ein zweiter Panzer¬
kreuzer zu 26 000 Tonnen auf" Kiel gelegt werden
soll. In der Begründung werde aus die Notwen¬
digkeit hingewiesen, sicĥ Deutschland gegenüber zu
sichern. Im übrigen würde das Großkampfschiff
zu 26 000 eine geringere Besatzung erfordern , als
die vier 7500-Tonnen -Kreuzer zusammen . Die
vier Kreuzer wären einer einzige» „Deutschland"
gegenüber machtlos und auch nicht fähig, den
Kampf gegen die sieben italienischen Kreuzer zu
1Ü ÜÜ0 Tonne » aufzunehmen , wen» sie im Mittel-
meer auseinandertrcssen sollten. Ebenso könnten
sie den neuen japanischen Kreuzern dieser Kate¬
gorie nicht standhalten , die wesentlich besser be¬
waffnet seien. (Will Frankreich gegen die ganze
Welt kämpfen? D. Red.)

Beamkenausschußwahlen in Berlin
Berlin,  1 -'. Felbruar . Bei den Beautten-

aksschuWahleu an der Preußischen Staats¬
bibliothek in Berlin erhielt die Nationalsozia¬
listische Beamten -ArHettsgemeinschaft von L2
Sitzen 11 . >

Proteststreik der französische» Geschäftsinhaber
Paris , 16. Februar . Die Parole zum Protest¬

streik , die vom Ausschuß für wirtschaftliche Ge¬
sundung an den sranzösischeil Handel und die. In¬
dustrie ergangen wa-r, ist/ in Paris und, .in der-
Provinz - sehr stark befolgt worden . Die "fran¬
zösische Hauptstadt machte am - Donnerstag -nach¬
mittag einen sonntäglichen Eindruck. Fast alle
Geschäfte hatten um 12 llhr mittags geschlossen
und Aufrufe in den Schaufenstern angebracht , in
denen gegen die neuen Steneriiiaßnahmeil prote¬
stiert wird und durchgreifende Sparmaßnahmen
und Stenergleichheit gefordert werden . Ein großer
Teil der Kaffeehäuser und Lebensmittelgeschäfte

.hatte ebenfalls geschlossen. 1I,n Zrrstchensällen
vorzubeugen , war verstärkter Polizeidiensk .ange¬
ordnet worden.

,,' L / - „NS . Funk " " , '
L lissstre . neue nationalsozialistische -Fr«;kzeMchü!t.
ist mit Folge H. erschienen, Die . HgitschrriV'ist,.
steich bebildert , und -, bringt - -außer dem-- üblichen
Programm , zahlreiche ' hoch interessante -.Artikel . M
^ neben dem Programm der -deutschen
,Aeyder guch ..das, der etirohäischeii' Seädist aus
'genommen - (Siehe - ^ ^

^Isuv IVisnnsn in Î nsuksn

Gewümaurzug
5. Klasse 40. Dreuß .-Süddäcksche
(2S6. Pr »M Staats -Lotteri»

Ohne Gewähr Nachdruck»erböte»

gezogene Nummer find zwei gleich
Gewinn» gefallen, und zwar f« einer

Lose gleicher Nummer t« den beide»
Abteilungen I und II

9. Ziehungstag 17. Februar 1933
In der heutigen Vormitiagsziehung wurden Gewinn«

über 400 M . gezogen
« » ewtnn, zu 10090 M . 36717 66402 22406»

10 Gewinne «u 6000 M . 6406 27344 2SOSI1
2S8326 3064S7

23 Gewinne zu 3000 M . 47433 31460 16676»
176620 167663 244172 266422 260566 2634VI
265366 327133 335006 345463 357576

62 Gewinne , n 2000 M . 15593 33510 44694 50263
60434 66365 72033 74759 66111 107331 136720
152953 156936 158967 165543 191717 216660
219512 234779 266774 324204 333733 35119S
361631 365371 377956 369270 393227 3S6952
397616 399416

104 Gewinn- ,u 1000 M . 3331 14747 27563 31036
36164 56397 59663 60227 81617 35399 85634 91245
93969 110627 116952 120895 121076 149146
153697 155419 163549 164395 167156 163395
198445 201311 201661 205801 206375 211803
220550 245455 256317 264316 264361 270272
260076 291712 295350 304353 305393 327507
326269 338532 341309 346495 361961 376767
378604 365599 Z92274 397012

203 Gewinn- M 500 M . 1i409 11626 14001 15166
22030 23535 31216 33376 39319 46742 50317 51214
59595 64221 66173 69675 70681 71669 76907 79654
80Ü86 61602 85319 67614 89324 69906 113379
117616 121451 125945 126771 130522 132013
132519 139554 141627 145611 149615 150930
156526 170022 171125 171298 171635 172703
179239 163596 136901 166956 190372 193755
199203 201376 202855 203476 205303 212390
225639 232231 235674 237067 237367 244633

256770 259736 266253 265667
266221 274202 273520 279583
236762 290257 291206 302022
323959 325630 334559 337732
351690 355272 362957 365363
366413 369163 372663 377163

>5371

246391 246464
266986 267597
262423 234500
322324 322766
341506 345561
365732 365956
373139 360633 335375 395426 396666

In der heutigenNachmittagsziehungwurden Gewinn«,
über 400 M . gezogen

2 Gewinn« zu 10000 M . 91565 >
6 Gewinne,u 5000 M . 166377 297267 327217

26 Gewinn- ,u 3000 M . 6351 73003 112342,
126102 137591 162204 220398 2220SS 247747,
259569 261944 302069 306855 317358 ^

66 Gewinne ,u 2000 M . 2301 7630 24665 53057,.
92226 100144 106943 120263 159996 17172»
197970 200863 207353 213013 215453 23299S
252544 276523 277347 232934 286792 298973
332833 337223 363604 372411 369452 393379

144 Gewinne zu 1000 M . 1947 6906 6492 10619
46372 5661 7 76530 60226 60336 83466 66260 69529
99910 110956 114660 116016 116950 117449 113334
119567 124793 131713 136757 140252 140996

147994 157100 156146 159630 169524
186660 191503 193692 206603 207426
211479 212674 226656 239178 249032
253547 264466 275410 234230 2S3314
297890 296019 298600 303984 309601

^ 318330 322215 322661 330263 33465»
340537 340697 345512 357952 361421 36943»
377309 380434 336773 390930 399763 1

192 Gewinne, » 500 M . 297 14873 15559 16321.
19299 19770 21611 22152 22904 24219 36191 4433L
44619 47764 63169 64669 64957 65023 70227 7336S
61500 64223 85640 86316 67551 89710 99027 99120
115079 119250 120557 120646 121747 129740
135313 135362 139163 145393 143931 152007
156916 161669 161965 163166 165632 176833
160912 . 166276 187664 193512 196863 2091S»
212737 21.4755 214773 214633 224621 225060
226763 230002 240193 244010 244395 244803
S45391 .260902 263630 271754 274737 279255,
288006 282105 302586 304174 3 .19525 326717
328901 333065 335216 337336 347477 353412

.357152 359397 363567 373299 376349 37636»
377065 377735 330409 3S2S14 383737 38946/SS1 176 SS576I

, - - >

146561
162395
211456
256925
294874

AmS8 * 8
( V̂us item Lericbt cler öremer Lsumwollbörse)Lonnsdsnck , 18 . i^sdr »uai»

Snsmsn
i-oko : 7.23 cents (vorige lVcttisruug 7 . 17 centch

Voi ' Ic

Tsi -mins: dlärr dlai nuli OKI. Der. änn.

Voriger LclilnK. 6 :90/89 7 .03/01 7 . 15/12 7 . 33,32 7 .45/41 7 .50/46
lirökknnnck . . 6 .88/87 7 .03/00 7 . 17/15 7 . 36,35 7 .47,45 7 .52/00
13 llkr .
16.20 llbr . . .
Heuticksr Lcbluk.

6 .91/88
üttcliloMii
Veredloirea

7 .04/02 7 . 16/15 7 .35/33 7 .45/44 7 .52/50

sldMliWMeliö !Zlidk. . . . 6 .88 , 7 . 04 7 . 16 7 .35 7 .45 7 . 51 '

: l-oko: 8.15 cents (vorige k̂ otisrung 6 . 15 cents)
Tsnmins: käärr äiili OKI. Der. äsn.

Voriger LobluK . . . . . . . 6 .00 6 . 13/14 6 .25/26 6 .45 6 .55/57 6 .63
Erökknung . . . . . . . . . 6 .00/03 6 . 15/16 6 .30 6 . 51/52 6 .64/65 —
11.45 Ubr . . . - - - —>
Heutiger Lckluk. 6 .05/08 6 . 13 6 .31 6 .49/50 6 .61 6 .67

l. iv « noao>
l-vko : 4 .85 psacs (vorige IVotisrung 4 .87 pence)

Tsnmins: lAsrr HIsi <luli Okt. Der. äsn.

Voriger licbluk. 4 .75 4 .77 4 .79 4 .83 4 .86 4 .88
Heutiger Lclttuk. 4 . 74 4 .75 4 .77 4 .82 4 .85 4 .87

>Emu»

WWW

UM

Bon links : der neue Polizeipräsident von Dortmund, Ôberführer Wilhelm Schepmann . Pg . Dr.
Conti , ehrenamtlicher Kommissares »! Medizinal - und Fürsorge -Angelegenheiten im Preußischen-
Innenministerium . Pg . Dr . Ziegler , der die Leitung der Berkehrssliegerichule für Landflieger

übernimmt.

Lremer Lrivstdericbt
Vormittag : Osr hlarlct erölknets bsuts txotr

Vorliegen etwas zciiwäclierei ' Xadelmelckuo ^sn
aus ^ .merüra sebr stetig 2 piuklrts nieckrlZer bis
5 Luotits voller . 6uts blscIikr3Ze sorZts kür
leicllts 2̂ .ukaällms stärkerer d4srr -I.igui<tieran-
Zsn . lleckocti scliwanlrten äis Kiurss ialolgs cker
etwas nervösea 8tirruounZ wsbrenck ckes Zanren
Vormittags aarsKelmäüig . Der dlsrtzt sciiloü
um 12.30 Itlir stetig 1 Lunllt üll rr llis 2 Lurcht»
unter äen Lröttnungsnotieruncksn.

bkewzmrlrsr Lrivstbericllt
Der hlsrtzt erölknets lest . Haussiers ermu-

tiZt äurckl IVasllingtoner blscliricüten . 2unskme
'von ch-nlLAelläulsn . Vremckz Xäule besinkluüt
äurcü Inklotions -Ssräcllte . Zpster Oswiansicbs-
rungsslogaben . ^ näauernäe OlsttsteltunZen däärr
klemmten äsn ^ uksclllaZ, Transierisrun ^ea lell-
llobt,

8ros . saZen , äsZ ollae LinktuÜ ckie
OesstrZepun ^ eine 2unLÜme äer ^ aPsiukiKol»«
WLllrsokeinliel » erscheint.

Der öcksrüt sui läskeruog in klewyorlc
besserte sich nscki äer Urölknung . Lpellukstiv«
Xäule . Der Usrkct sckiloü stetiZ 3 bis 6 Lunirta
llöklsr.

Itmsätrs 75 000 Vollen.

ZVettervorbersstze
Vnsbinston , 18. k'ellruor . Vür äis mittleren

unä OstZulkstooten ist bewöllltes unä wärmeres
Letter vorllerZesaA , mit örtlichen Re ^snlällsn
im ersten Veil unä wieäer §sZsn Lnäe äer
V̂ oclis . ölitte äer Vîochs wirä es kälter sein.

In äsn süälicllen Libellen unä IVestZulkstaatea
wirä es im ersten Peil äer ZVoclls scbön sein,
worsiut I^eZsn im späteren Peil kolZen wirä.
Die Temperaturen weräsn ^ nkanZ unä Loäe
äer IVocbe bälter , s-ber Plitte äer V̂ oclls wär¬
mer sein.

In bleibt cker ötsrüt am 22. kekruni
Zeavbivsse»



. . .viel billiger sls Sie «lenken

Trnsißsn

SpilLsn
Ksl *os

liis IVIolis-
I- isblings

1-isn wird sie im prübjsbr in vielseiiigstei ' Verweil»
düng seilen , kellere Damen werden xuLpitren greifen,
junge ru den entrückenden 8treiken u. Karos . Levor
Lie Lire Lntscheidung treffen — sollten 5is unsere
Auswahl durchsehen . Wie immer - sekr gediegen
uncl geschmackvoll . feint auch erstaunlich billig.
Spüren - u.Siicksrsreisioffs i° wu°6er.

voll neuen Austern uvä iateresssnlea ölalerisl»
KorubioLtioneu . w 5.20, 4L0,

für «las frlikjalir noit«Strs ks-, u°aic-ros Q»
suk trs ^lübi^er Luus1se !c1s . . . m 2.10, 1.50,

I^68Ä6 moII ^EO^ L gestreikt Vvrul Lräiotteii» 160
wüstem . . m 2.20, 1.90, ^wüstem . . m!

L.skmann
Seltvssslkord 1S/16 « Sckrvcichk. ttserstravs 11

p.
6.

tteuts nachmittag uncl adsna

Liairs Walcioff
V

Die traststätt « der jkuten preis¬
werten Speisen und 6etrLnke

Irn / ( oMe
von 16,30 u ?rr —19 u/rr rrrut 20 ll/rr —0,30 Ikkr

nsljim . / ( cr/fee ^ ec ^eotz
^ «§§e Xskkee mrl Xuclien 0,50 Knr. einscFrk. § feuer

«so/r/r/Q ^r » b so u ?- r ^ cr/r -L

GaMtleil-VerzeiWs

jeäe » ^ be»6, ook »»ä 8o»Qla§ suetr » selnu.
in»

-loktimittags. auSsr PlMwocti uucl Sonntag,
auch im Ntlantlc-ranr -Oadarst

i-Ieuts

krüksekoppen v . 11 - 13 l^ lip

bei üsr sciimissigsn sltsn ^ lilitsrmusilc
üurek lüs

Qsrds - OIsnsn - Kspslls

Hotel Weillcr Hos
^n cler Weide 19, Domsbeide 20Y 74

/cu o.so d„ p»/. r.rs
LZeorg Ikusbeer

ZttasdevumesG - f
^n der tkeide 46 -48

Hotel uo <1 Restaurant

Zor Holdmsel
kestsursnt unä Kskiee , Herrlichkeit 2

kkerrlicber Ausblick su t
IVeser uncl ^ ftstscZt

„ff. tvcrLkLLLir

Hotel-Restaurant .Niederfachsen'
tdeinkslä trüber OrecL »ie ; er

Hercleutorslemwe^
Vrerusvs  bsrübni ^e Hükt ?er «ruppe

Die KsoreI ŝcbl ^ookkvet
klusik » Ltiromur»̂ O Dawor

Lloy-hatte
die bekannte Daslställe

am Doventor

DesLSESK Aßs

-wfs LsSsier

I«ß. DverKMsrkeV's §eS-VfsSdftuven
Spezialität Dt « ftadtvekannts K8tz « vvf « ppe
Gemütlicher Aufenthalt / Bis 6 Uhr morgens geöffnet

Sstzvkess ss

Inseriert in der VNZ.

» >» » — M, « so »« !, Wsn «IK >si «Ikn
I »> » in OolcidrokatenZroL . I-UXUS

ttisuiv Kann jeäer  seine Läurns
rnit Ispeten gescZunsclcvoll

lcleiäeo . ktao inuL nur rur rictltiZen
«Zueile gellen uncl gute lapeten wülllen,
sclion in cler kreislugs von 40, Z0 uncl
60 ? kennig usw.

tlutiilterstrske 6—8

8pis>«srsn-kljrel(8l
isL umgSLvgsn;

ljÄMMWMgM
krWM » « MSMiNIllll

l . » MI m » MWlf . kltt MMlr.

I meKWsmel

S .> I . 3. od. später
Stellung als
VöMuiki ' i' n
inBäckerei .Uebern.
auch evtl . Hausarb.
Ang . u .BS32b . V.

Kaufmann , 30 Jahr
Pg ., 8 Jahr in lei¬
tender Stellung in
brit . Kolon , sucht
Stellung irgendw.
Art . Angeb . Unter
H 836 beim Verl.

^Ekuenkslie?
kirm l. ^ bsctll. uncl
iiinr .v .kü <Zl.,8teuer°
u. liecktsw ., sucllt b.
ger . ^ nspn8tcIw.? S-
tiglceit in (Zew.- uncl
Kleinbetrieb.
^ »8- u. O 9S0 b . V.

8. kür m. ? ocllter
l- sknstslls

in Osmensctlneicler.
Üstl . Vorst . bevorx.
Anü . u. I 943 b. V.

l stsplsngks !

vs » OroLIaxer von über 800 u .- uuä
S .-, meist sollen
wegen tlbernsbms eines ksbrilclsgers
rum l 'eil weit unter Linksuk sb morgen

verkankl werden.

IVIsSrnsi'
SsIssvniLeroestrso « SS

Lestemptokl .. sebl
tücllt. VllemmZclcll.
m . gut. Kocbkenntn.
k. berrsctlsktl .blsusll.
.̂ ng. u. tt 944 b. V.

per sofort gesucllt
ssuberes , kleibig.

mit guten Lmpk.,
niclit üb . 2S fsbr.
Ang .u.dl 949b .V.

va. 120 000.-
ksben wir sctlon
verlieben . - 8srgel «1
uncl bl^ potbelcen.
Oegen Vlobiliar » u.
andere 8icbe>bellen.

„SSMiS-
riueeüspsrgos.

Auskunft kostenlos
lt . ^tsctcenstectt

kremen , Lügestr . 23

W 8iVl'8
Ü!8 IKLkiLI'SN «sriMVulU

VVegesencie25 — blSke diorclcl. blo^cl
beim lustigen

NSlner Puffer - Onkel

6 ?7? c)/)cr?'^<2̂ 6n6r/6^
6er seine eigene Lukuntt un6 6ie
selner ^ ngekörigen sickersieilen vüt.

vie 5 ? - ilrii ^ 55e idi kirxi 4 Ldi

IVüc - ousIItstswsrvo
in RoKRssrbesea , Lokoor , alle 6r5Ken
uoä kreisIsKen . kodoerrepsrslureo Kut uu6
billig , sowie saoiLIuäie bürstenwereo iür
ttsusksli uv6 toäizsrrie.

IVIsx Kook , Süi'ZieniLki 'ik
LürenstraKe kernru ! >Veser 852 56

AMIS»!
lanr - Unterricht

ru joclsr 2sit

»Snnv Xnauei*
8ornstrslls 53

fmeköns
Sokesib - unO Uanilslsltllrss
Lrstkl . bekrkrakte . Niedrigste preise.
Lredenstrake 14 , ab Î lurtlnistrsLe

iiaai'lSl'liea in jed . gewünschten korm
lISllSMLilka mshige preise

ÜSSI'IiUI'öa grübter Lrkolg bei ver¬
dorbenen und verfärbten Haaren

Lklll'8 l.!l!ll vslnsnNsslil ' Kai UISÜ141
Um ^ ümeasverwedisluoit rn vermeiden,

bescdteii Sie Kilte meine Ldressel

polt ttvir

2 .S0
kiuc  vok >pcl . 8ci7iLL

Mtteo Mrüolollo
bleuest « Lciilsger sind soeben eingetroffen

« ^iseksr p . 6.

seit 68 laiiren XstiisrinenstrsK« 3O-31

für clie Î lltaliscler «Lsr
krsmiscksn ttranksukasssn

Udsn neu ttclsssntätigksit aus:

Die prükjalirsmodeUe 1933 sind
bereits eingetroffen.

pinen tzualitLts . palt .Kin.
der wagen erkalten 8le
schon kür klk . S ^ .^ S

LLskra * Trolls
Orohtes pschgeschskt kür
Korbmübelu .Kinderwagen

Xlbrechtstr . S»7 ^ nsgarltorstr . I«

Ostsnl Ostsn!
IVIsjoIiI «s mit klsinsn fsklern
billig .' billig!

O s u s I * rs »* C rr rr s ll*
,6und ", , k-eüs " usw.

Oßsn - kmmsi *msnn
1̂ . L0SS4 . Ltsttenswsg 175
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Dr . mec !. Oaesar
IlstbenLustr. 56 / praktischer^ rrt

8preed «1ni»ileii ! vorn ». L tri» 9 , 12 . IH i»i» 1. 30

Dr . meä . kioeli , k 'rau
Lcblcifmnblc 47 I , / praktische ^ errlin

^lillwoctis un6 Loanabentl « 9 1» s 10 llkr . Oomsli . 253 88

Dr . meä . Ro86ni6 ^ 6r,
Daus (Üirri8risn

Vohhcn 84 / praktischer ^ rrt

Dr . in6 (i . Loimrartn
KohlkLkerstr. 5 / pscharrt k. l-ungenkrankh.

Dr . ni6 (i.

^rede -DvAelmami , I rriii
Lahnhokstr. 51 / pachärrtin kür Laut- und

Oeschlechtskrankheitcn ^^

Dr . meä . kalter kranke
Vallcr üeerslr . 185 87 / pacharrt knr innere

Krankheiten

Dr . riieä . kirnst i^ oiiieixko
Dobirenweg 2 / kaeksrLr 5ür Dsls », Assei »»

uvä Dii reokrau kiiStlen
Lpreekstvväcv r vor » ». 8 30 1»»« 10 . 3Ü, 12 . 30 In « 1 -30»
nseka ». 3 . 30 tris 5 . 30 1R»r, « o»S« r 8o » » »doo <1 » » «li « »tt » G»

Dr . meii . Never -D oekliokk
Kohlhökerstr . 67 / pacharrt k. Hals -, klasen-

nnd Okrenkrankheite»

Dr . meä . Dei trriiilii Ne ^ er
V. d. Lteintor 116 / pacharrt knr ^ ngen-

krankheiten
5pr0el »ii » » ä« o 7 vor »» . 8 1>t» 19 , 12 b !» 1 39 , » » cl »»» , 4

Dr . meci . Delersen
DvneburAerstr . 20 / kseiiarrl tür kraue »»

kra »kireile»

Dr . iiiecl . ^ elie
Lonlrescarpe 169 (Ooveot .) / pacharrt kür

8als -, blasen -, Ohrenkrankheilen

Dr . meä . von Orunäiierr
Lrnckenstr . 27 / pacharrl knr 8anl - nnd

Kesehleeh tskrankheilen
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Lonntsgswort
kür üis Wsoks

1. Petvi 3, 7 : Alle eure Sorge
iverfet auf «ihn ; denn rr sorget
für euch.

Wenu es in der Bibel wiederholt heW:
.sorget nicht ", so soll dos gewiß , nicht heißen,
daß Imr uns aller Sorgen entschlafen kirn¬
ten oder dürsten . Ohne Sorgen geht es nicht.
Sie gleichen nach Gottes Willen oft den Ge¬
dächten an der Uhr . Sie sorgen dafür , daß sie
nicht zu schnell laufe . Wer es ist ein Unter¬
schied zwischen Sorgen und Sorgen . — Wenn
ich als Kind an der Hand des starken Vaters
wand « , mach durch Sturm und Regen , und
dadurch meine Sorgen auf ihn werfen darf , so
ist das ein anderes Wandern , als wenn ich ein¬
sam und allein , ohne ihn , meinen Weg ma¬
chen nmß . Er spricht Mut ein . Seine Nähe
stärkt und tröstet . Habe ich genug Vertrauen
zu ihm , so kann ich auch sagen ; „ es kann mir
Nichts geschehen, als was er hat versehen , und
was Mir heilsam ist " . Ich trau - es ihm zu,
daß er mich durch alle Not und Gefahr glück¬
lich hiudurchbringen werde bis ans ersehnte
Ziel . Das heißt dann : „alle eure Sorgen
werfet aus ihn , denn er sorgt für euch" .

Ist es nicht ein Wort wie für unsere Zeit
gemacht ? Bergeschwer und ureerestief sind die
«orgiöik d -r Menschen , Sorgen der Nahrung,
der Arbeit , der Krankheit , der gesamten Exi¬
stenz . Ich fuhr auf offenem Wagen durch
furchtbarem Sturm . Hagel und Schnee sausten
und schlugen um dir Köpfe von Pferd und
Menschen . Als es am schlimmsten wurde,
sprang der Fahrer schnell ab und leitete das
Pferd auf den geschützten Platz hinter einer
Scheuer . Da ließen wir den Sturm sich aus¬
toben und hatten dann «ein leichtes Heimfahren.
So Wirbeln Wohl heu 'k die Sorgen um die
Herzen der Menschen . Wer hier ist eine Stelle,
an die sie ihren Lebenswagen in die Ruhe und
Geborgenheit hinschieben und den Sturm vor-
überbrausisn lassen können . Nachher können sie
dann getrost ihre Straße weiter ziehen . „Alle
eure Sorgen werfet auf ihn , denn er sorget für
euch ." >

So soll es auch mit der Sorge und den;
Kampf um Volk und Vaterland sein . Die Ent¬
scheidungsschlacht naht . Wird es noch mehr
abwärts gehen in - ie schauerlichen Tiefen des
alles Vernichtenden Bolschewismus ? Oder wird
die endgültige Umkehr kommen und der Pfad
aufwärts führen zu Licht und Sieg , zu Ar¬
beit und Brot , zu, -iner Zeit der Freiheit und
Reinheit , der Gerechtigkeit und Wahrheit ? W 'r
müssen das Unsrig - tun , joer an der Stalle,
da er von Gott hingestellt ist, treu in Wo«
uiü> Werk und Wesen , unerschrocken und tapfer.
Doch als Christen gilt uns auch hi -r zuletzt
das Wort : „ alle eure Sorgen w r ' et auf ihn,
denn er sorget für euch." Wir müssen glauben:
„er läßt von den Schlechten nicht die Guten
'knechten : sein Name sei gelobt , er vergißt
unser nicht ." Das gibt Trost , Freudigkeit,
Mut und Kraft . Mögen sie go tilos spotten
»der fluchen oder drohen , wir stellen uns im
Vertrauen auf Gott und unsere gute Sache auf
die Seite unseres Führers und folgen ihm
durch alles Sorgen und Kämpfen bis hin zum
Sieg . „Wer ist ein Mann ? Ter glauben kann,
inbrünstig , wahr und frei , d -nn d' efc Wehr
trügt nimmer mehr , die bricht kein Mensch
entzwei ." Pastor Thhssen.

Der Kreuzer „Köln " wird in der Zeit
bom 19 . 4 . bis 29 . 7. folgende Häfen an¬
laufen : Von « 19 . 4. bis 23 . 6. Guam (Ame¬
rika ) ; 28 . 6 . bis 11 . 7. Kobe (Japan ) ; 14 . 7.
bis 20 . 7. Darren (Japan ) .

Bremer Volkshochschule . Am Mittwoch,
22 . Februar , 20 .10- 21 Uhr , hält Reg .-Ban-
meister Robert Kai «« einen Einzel -Licht-
bildervortrag über „ Die schone Frau in
der bildenden Kunst " . Karten in den Buch¬
handlungen von G . Winter , am Wall 161
und K. Anders , Meterstraße 5—7.

Konservatorium der Musik - uud Opcrnschule
Heute abend , 20  Uhr , findet im großen

Saal des Museums , Domshof , ein Opern-
abend  statt , der u . a . Werke von Boi5-
dien , Mozart , Pnccini , Lortzing , Flotow,
Wagner , Gounod und Verdi bringt . Die
musikalische Leitung hat Arno Külps,  Di¬
rigent Hans Seif ritz.  Im zweiten Teil
wird der 1. Akt (Szene 1 , 2 . 3 ) des
„Bajazzo " und der 1. Akt (2 ., 3 ., 4. Szene)
des „ Troubadour " unter Spielleitung von
Karl Rhe der aufgeführt . Anschließend
Tanz im kleinen Saal . Karten bei Praeger
und Meyer , Bartels und an der Abend-
Kasse (siehe Anzeige ) .

Das Wesrn und der Sinn des
Nationalsozialistischen Kraftfahrerkorps

Alle Automobilklubs haben sich dankbare
Aufgaben gestellt und bislang , es wäre
falsch dies abzuleugnen , vieles Gute getan,
ich sehe also keine Veranlassung , die Daseins¬
berechtigung der Automobil -Clubs abzu¬
streiten.

Eines muß aber offen -gesagt werden , daß
die Krnftvcrkehrswirtschaft nie gerettet wer¬
den kann:

durch Vermittlung von Grenzscheinen,
mit sportlichen Veranstaltungen,
mit geselligen Abenden,
mit daran sich knüpfenden Geschäfts¬

verbindungen,
daß in Zukunft eine Steuer , anstatt

1/4  jährlich , monatlich bezahlt werden
darf.

Daß ich au Versicherungsprämie auf
mein Fahrzeug einige Mark mehr
oder weniger bezahle.

Wir Nationalsozialisten haben erkannt,
daß die besten wirtschaftlichen Eiiizelorgani-
sationen zugrunde gehen müssen , wenn nicht
Deutschland gerettet wird.

Wir Nationalsozialisten im N . S . K. K. han¬
deln in unserer Zweckorganisation nach dem
Grundsatz:

Gemeinnutz geht vor Eigennutz.
Wir Nationalsozialisten im N . S . K. K.

kämpfen nicht um einen kleinen , bedeu¬
tungslosen Geländcgewiim — wir kämpfen
um den Sieg auf der ganzen Front.

Unser Kampf Wird getragen mit dem Ziel,
die Gesamtheit des Volkes und somit auch
die Volkswirtschaft zu befreien.

Wir setzen an Stelle des Club - und Ver¬
einswesens die Erkenntnis , daß einer für
alle — und — alle für einen in dein
Kampf um Deutschland zu stehen haben!

Deshalb sage ich frei und offen jedem
Parteigenossen , wer seine Person der Partei
zur Verfügung stellt , sein Fahrzeug aber
nicht , steht da , mit den Händen in der
Hosentasche , und läßt seine Volksgenossen
die ganze Kampfeslast «Kleine tragen.

Niemand von uns Parteigenossen hat das
Recht , seinen Beitritt zum N . S . K. K. davon
abhängig zu machen , daß ihm ein Gutschein

St . Prtri -Dom . Der Frauen -Nachmitta -g
des Pastors Lic . Dr . Weidemann findet
wieder am Mittwoch , 22 . Februar , nachm.
5 Uhr , im Domjugendsaal der Glocke statt.
Herr Pastor Haarmanu wird sprechen über
„Seeisorge und Fürsorge im Seemamis-
stand " . Anschließend wird Resi Gibon Lie¬
der zur Laute singen . Tee wird gereicht.
Die Frauen der Gemeinde sind herzlich
eingeladen.

Kindesmord
Die Sektion der , wie berichtet , am 15 . Fe¬

bruar 1933 am Stadtgraben beim Stadt¬
theater in einem Seifenpulvcrkartou auf¬
gefundenen Kindcsleiche hat ergeben , daß
das Kind gelebt hat und kurz nach der Ge¬
burt mit einem schwarzen Florstrumps er¬
drosselt worden ist . Die Tat wird etwa
drei Wochen zurückliegen . Es hat sich her¬
ausgestellt , daß spielende Kinder den Karton
am 14 . Februar in einem dichten Rhododen-
drongeüüsch entdeckt und au den Fundort
gestellt haben , ohne seinen Inhalt zu prüfen.
Der Karton kaun daher unbemerkt mehrere
Wochen in dem dichten Gebüsch Mich eckt ge¬
standen . haben . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß die Leiche in einem rosa
Damenschlüpfer mit Gummizng , Größe 44,
und in einer dicken Lage Weißen Seib -en-
papiers , Größe 22,5 mal 45 cm , einge¬
wickelt war . Es handelt sich um ziemlich
dünnes Papier , wie es in Bäckereien und
Lebensmittelgeschäften zum Einwickeln von
Brot benutzt wird . Zur Aufklärung des
Verbrechens geeignete Mitteilungen , die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden , neh¬
men die Kriminalpolizei und alle Polizei¬
stellen mündlich , schriftlich oder telephonisch
entgegen.

Regina -Palast . Das Programm der zwei¬
ten Februarhälfte ist bunt und abwechs¬
lungsreich . Da ist zunächst die Tänzerin
Anita Nosee , sie eröffnet den Abend mit
einer blendend getanzten Groteske und
eine »: scharmanten Walzer . Da ist ferner
Minna Köllisch , deren außerordentliches
Können außer Diskussion steht . Hella Or¬
ion , eine hellblonde Tänzerin von fabel¬
haftester Gewandtheit , sprühendstem Tempe¬
rament und rasentestem Tempo . Eine
zwerchfellerschütternde Burleske , gespielt

auf wirtschaftliche Vorteile beim Eintritt
präsentiert wird.

Wir Nationalsozialisten , wir müssen Opfer
bringen , genau so, wie jener arbeitslose
SA -Mann im Mvtorsturm , der von seinem
Stempelgeld seinen Kraftstoff bezahlt.

Wir sind ein Wille - —
eine Stoßkraft - -

eine Weltanschauung-
Wir sind die Bürgen jeder Schlag - und

Einsatzbereitschaft bei Wahlen , bei der Pro¬
paganda usw.

Wir brauchen jedes Fahrzeug , jeden Füh¬
rerschein und müssen deshalb verlangen,
daß,  wenn ein Parteigenosse Mitglied eines
Antomobilclnbs ist , er auch seinen Beitritt
zum N . S . K. K. sofort anmeldet.

Wir bleiben auch im kommenden Drittel«
Reich eine Kampf - und Einsatzorganisation
unseres Führers.

Dies trennt uns messerscharf von dem
Begriff : Club.

Wir Pflegen in unseren Reihen keine Ge¬
selligkeit , sondern « Kameradschaft.

Dies ist der höchste Ausdruck der Zusam¬
mengehörigkeit.

Wir sind selbstlos , nneigemrützig , von
höchsten Opferwillen beseelt , nur für
Deutschland!

Denn geht es Deutschland besser , geht es
uns allen besser!

Darum hinein in unser « Reihen!
Schon der Besitz eines Führerscheines be¬

rechtigt zur Aufnahme . Der Beitrag ist
gering im Vergleich zu der Bedeutung des
N . S . K. K. und den Vorteilen , die das
Korps bietet.
N . S .K. K. und Motor SA . wurden ein
Stolzer Begriff und sind Deutschlands be¬

deutendste Kraftfahrerorganisation
Nationalsozialistisches Kraftfahr -Korps

Kreisbevrichsührung Bremen
Stelz er

Bczirksbcrcichsührer.
Auskunft erteilt und Aufnahme «« nimmt

entgegen der Bezirksbereichführer von«
N . S . K. K. in der NSTAP ., Geschäftsstelle,
Rcmbertistraße.

von Minna Köllisch , Anita Rosse , Alfred
Mordini . Kurt Stöpsel bringt die Stim¬
mung bald aus den Siedepunkt . Da ist
ferner Anny Nvwack , ein zierlicher kleiner
Kobold , ein graziöses Persönchen , das es
faustdick hinter den Ohren hat , sie singt
nicht nur sehr humoristisch über die „ Uo-Do"
Leidenschaft , sie spielt das auch blendend.
Da sind die drei Ecillias , exakte und schar¬
mante Tänzerinnen . Da sind die zwei
Hellopias , ein akrobatisches Tanzpaar von
großer Klasse und zum Schluß Travendt
und Germer komische Akrobaten in ihrer
Szene „ Aller Anfang ist schwer " .

Stadttheater . Heute , Sonntag , 15 Uhr,
zu ganz kleinen Preisen : „ Das Land des
Lächelns " ; 19 Uhr , 141 . Ab .-Berst . : Erster
Abend im Wagner - Zhklns „ Rienzi " . Mon¬
tag : Geschlossene Vorstellung.

Meistcrkurse. Zu dem m Kürze beginnenden
theoretischen Meisterkursus werden noch einige
Teilnehmer zugelassen. Die Kurse werden von der
Gewerbekammer veranstaltet , sie dienen zur Vor¬
bereitung auf die Meisterprüfung und erstreckensich
auf folgende Unterrichtsgebiete : Grundzüge des
Reichs- und des bremischen Staatsrechts , die
wichtigsten Bestimmungen des bürgerlichen , Han¬
dels- und- Prozeßrechts , soweit sie den Handwerker
angehen , die Bestimmungen der Gewerbeordnung,
des Genossenschaftsgesetzesund der Reichsversiche-
rungsordnung . — Der Unterricht findet in der
Regel an den Wochentagen in den Abendstunden
statt . Die Teilnehmergebühr einschließlich Untcr-
richtsbücher beträgt 25 RM . und ist bei der An¬
meldung zu entrichten . Voraussetzung für die Zu¬
lassung zur Meisterprüfung ist die Beibringung
eines Nachweises über eine mindestens dreijährige
Lehrzeit , des Gesellenprüfungszeugnisses (Lehr¬
brief) sowie Zeugnisse über eine fünfjährige , iin
Damenschneidergewerbe dreijährige Gesellen-(Ge-
hilfen)zeit. — Anmeldungen werden bis zum
Freitag , 24. Februar 1933, in der Kanzlei der
Gewerbekammer , Gewerbehaus , Zimmer Nr . 5, an¬
genommen,

Spielwaren -Bürckel
wurde ««ach 33jährig «r Mietzeit des Staats¬
grundstückes , Hutfilterstraße 17- 19 , durch
Verkauf des Hauses gezwungen , die Ge¬
schäftsräume zu verlegen . Jetzt befindet sich
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Ocsfentliche Kundgebung in Huckelried«
Der Sturmbann IIi/75 versammelt sich am

Somrtag , ,19 . 2., um 11.45 Uhr , auf dem
grüne «« Kamp . Abmarsch:  12 Uhr durch,
folgende Straßen : Westerstraße , Hohentors-
straße Woltmershauser Allee , Wcizenkainp-
straße , Neuenlander Straße , Oderstraß «,
Gastfcldstraße , Rathenanstraße , Thedinghau-
ser Straße , Ottostr ., Hcrmaunstr ., Neu-
stadtscontrescarpe , Buntcutorsteinweg , Gel-
lertstraßc , Kornstr ., Vohncnstr ., Neuenlan-
dcr Straße , Arsterdamm , Kattentnrmer
Heerstraße , bis zur Ochtumbrücke . Rück¬
marsch:  Katteiiturmcr Heerstr ., Bunten-
torsteinweg , — öffentliche Kundgebung auf
dem freie «« Platz „ Huckclriede " , Mdner:
Pg . Müller und Standartenführer Wegener,
dann weiter durch folgende Straßen : Burv-
teiitorsteinweg , Willigst «:., Kornstr ., Sedaiv-
straße Gastseldstr ., Rathenaustr ., Brücken¬
straß «, Gr . Johannisstr ., Kl . Allee , grünen
Kamp : dort Auflösung.

das Geschäft Ostertorsteinweg , Ecke Sielwall
und ab 1. April auch Sögestraße , Ecke Peb»
zerstraße

M«s dr « Vsvekne«
Der „Roland ", Verein der Kunstfreunde.

Uebungsabend für Orchester und Spielabtei¬
lung Mittwochs 20 .30 Uhr . Die Ballett¬
gruppe übt Sonntags , 11 Uhr , in Sielers
Ballhaus , Lindenhosstraße 13

Domjugendbund . Dienstag , 21 . Februar
hält Herr Pastor D . Hartwich im Bundes¬
saal einen Vortrag . Beginn 20 Uhr . Ein¬
tritt frei . Eltern und Freunde des Bundes
sind willkommen . — Donnerstag , 23 . Febr .,
20 Uhr , im kleinen Giockensaal , 16 . Bundes¬
abend . Herr Dr . Schärft , Oldenburg hält
einen interessanten Filmvortrag über eine
Jslandreise . Mitwirkende das Bundes-
orchester . Karten sind im Vorverkauf zu
haben bei W . Haake , Wollenweber , Praeger
und Meier und in der Geschäftsstelle der
Glocke . Eltern sowie Freunde des Bundes
sind willkommen . — Sonnabend , 24 . Febr .,
kein Klubabend . — Orchester.  Montag,
20 . Februar , kleines Orchester . — Mittwoch,
22 . Februar , Generalprobe für den Bundes¬
abend . — Freitag , 24 . Febr ., Kammermusik.
Schwimm - Abt.  Mittwochs vor« 20 .45
bis 22 Uhr , Schwimmabend.

Oss rlsuiseks OusU431sd >sr

Verein für das Deutschtum im Ausland.
Jugendgruppe „Weser ". Mittwoch , den
22 . Februar , 20 Uhr , Heimabend , Martini¬
straße 44 . Vortrag : Dr . Depken „Deut¬
scher Öfter « und V . D . A .- Jugend " — Don¬
nerstag . 23 . Februar , 20 Uhr , Volkstanz-
abend , Domschule , Eingang Lanoewieren.
— Sonnabend , Fasselabeird des Plattdüt-
schen Vereens , Concordia , Eintritt 75 Pfg.
(Richard Germer singt .)

Männerchor „Neu « Singgesellschaft von
1931 " . Montag , 20 . Februar , 20 .30 Uhr,
Ucbungsstunde bei Voß , Wachtstraße.

Deutscher Bankbeamten -Vercin E. V .,
Zweigverein Bremen . Dienstag , 21 . Febr .,
abends 811hr , in der Geschäftsstelle Lange ««--
straße 93 , englischer Unterricht . — Frei¬
tag , 24 . Februar , abends 8.15 Uhr , im
Sitzungszimmer der Airgestellteukammer , am
am Wall 187- 188 , Vortrag von Herrn Ab-
teilungsdircktor D . Lemmermann , Bremer
Bank , Thema : „ Das Remboursgeschäst " .

Eisenbahn -Verein Bremeu -Hbhf . Sonn-
jabend . 25 . Februar , 20 Uhr , «n den Centrat¬
hallen , großer Saal : Bunter Abend,
große Ueberraschungen und Festball.

Reichsv -rbaud Deutscher Fcinkostkaufleute,
Ortsgruppe Bremen . Dienstag , 21 . Febr .,
abends 9 Uhr , bei Fritz Lührs , Katha --
rinenstraße , Vortrag des Kollegen VoigL,
Thema : „ Die Einkommensteuererklärung
1932 " ferner Kollege Koppisch , „Moderne
Verkaufsmethoden " . Anschließend Warc «d-
begutachtnilg und Wareneinkauf.

Verein der Bremer Butterhändler , Bre¬
men . Dienstag , 21 . Februar , abends 9Uhr,
Versammlung bei Fritz Lührs , Katharine ««-
straße . Kolleg « Bathmam « referiert üben
die Tätigkeit der Bntterkontrollko -mrniftion.
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' Hanseallfchtk Männerchor , Bremer , e. B.
Sonutag , 19 . Februar , 10 .45 Uhr , Treffen
Ecke HumSold -t- und St . Jürgenstraße . Mor-
gcnständchen in der Krankenanstalt . Betei¬
ligung aller Mtglicder ' erforderlich.

Konzert des MGV . der Südcrvorftadt.
Der Männcrgesangverein der Siibervor-
stadt veranstaltet am heutigen Sonntag
abends 8 Uhr , im grasten Saal der Glocke,
ein Konzert , in welchem der Chor des Ver¬
eins Werke von Röstter , Hegar , Othegraven,
Sefmann u . a . vorträgt . Als Sokistin am
Manier , wirkt Marianne Kras mann
mit . Sie spielt die Wanderer -Fantasie von
Schubert , zwei Intermezzi , Op . 118,2 n . 6.
sän Brahms und Chopins G -Moll , Ballade.

Neuer Bremer Mänirergesangvereiir van
kMI . Der Verein beteiligt sich am 24 .2.
in der Union an einem stanzert zngnuften
der Hinterbliebenen der Nermkirchener
Opfer , gemeinsam mit dem Männcrgescurg-
verein Ärron v . 1882 . UebungSstunde am
Mittwoch 22. 2., fLW daher aus . General¬
probe für das Konzert Dienstag , 21 . 2 .,
bei Fr . Meyer , Hastedter Heerstraße 279».
Treffpunkt Sielwall - -v. d. Steintor , 7,45
Uhr

„Eine Stadt steht Kopf !"

Dieser neue Film , ein. musikalisches Lust¬
spiel , zeigt die Verwirrung einer Keinen
Stadtverwaltung beim Herannahen eines
Revisors . Daß dieser Revisor eigentlich
kein Revisor ist , sondern ein Papier - Reisen¬
der der unfreiwillig — freiwillig sich in
die Rolle drängen läßt , weil er den Aufent¬
halt in dem Städtchen nach der Begegnung
mit dem reizenden Bürgermeisterstöchiev-
chen nicht abbrechen mag , gibt den Bor-
wänd zu sehr netten Verwicklungen . Denn
so ganz stubenrein ist diese Stadtverwaltung
nicht . Also ein ganz aktuelles Thema , das
wirklich aus dem Leben gegriffen ist . Man
hat Steuergelder für private Zwecke ver¬
wandt und die Regierung glauben gemacht,
man hätte ein Krankenhaus errichtet . Na,
so dumm ist ja nicht jede Stadtverwaltung.
Auf jeden Fall aber ein Stoff , der einen
guten Film verspricht . Noch dazu mit Dar¬
stellern wie Hermann Thimig , Jenny Jugo,
Szöke -Szakall , Kampers u . a.

Gustaf Gründ gen  s , der vielseitig
begabte temperamentvolle Regisseur , dessen
erste Filmipszenierung dieses Lustspiel ist,
läßt hier und da noch einiges vermissen,
was wir von . einem Lustspiel großen
Stils erwarten . Aber es gibt hübsche Ge¬
danken , drollige Szenen , die viel Heiterkeit
im Publikum auslösen . Hochwertig und
wirklich sehenswert erst wird der Film durch
das prachtvolle Spiel der beiden Darsteller
Hermann Thimig  und Szöke Szakall.
Wir haben gewiß Thimig in besseren Rollen
gesehen , dennoch ist die Meisterschaft seines
.Spiels unverkennbar . Neben dem wirklich
gemütlichen , humorvoll - behaglichen Szöke
Szakall ist Thrmag der Darsteller . Sehr
fein auch gefällt Jenny Jugo  als Tochter
des Bürgermeisters . Besonders zu erwäh¬
nen sind weiter Fritz Kampers  und Paul
Henckels.

Vorweg gab es das Lustspiel Sinter-
Mieter gesucht " , eine harmlos - spaßige Posse,
die Geschichte von der Vermieterin , die ein
Zimmer gleichzeitig an einen jungen Herrn
und au eine junge Dame vermietet . Der
Herr , Oberingenieur an einem Elektrizitäts¬
werk schläft am Tage und die Dame — wie
es sich gehört — nachts.

Ein Programm also , das ganz aus Humor
und berstende Heiterkeit eingestellt ist.

Mis der Dewegung
wm klsm Slupmdsnn m clupek Mv bisusisitt

Die Welle unserer WahlpropagaNda steigt,
Abend für Abend rufen die braunen Bataillone
die noch Säumigen aus , sich unserer Bewegung
anzuschließen , Mitkämpfer zu werden , sich ein¬
zureihen in die SA , in die Front der Sturm-
kolonnen , die in zähem Ringen um Deutsch¬
lands Freiheit ihr Letztes herzugeben bereit
sind, stets verkündend : „ Hier marschieren Män¬
ner ohne Klassenunterschiede , die mir eins ken¬
nen : Deutschland ."

Der Sturmbann III war vollzählig aus dem
Leibuizplatz angetreten zum Propagandamarsch
durch die Straßen der Neustadt , in denen wir
noch Gegner vermuten . Mit eiserner Disziplin,
wie wir es bei diesem Sturmbann kennen , zog
er mit klingendem Spiel in viele kleine und
kleinste Straßen , überall srur 'dig begrüßt und
begleitet von vielen Zivilpersonen . Selbst in
den Straßen , in denen noch vor Wochen „ Drei-
veilchen "' ihr Untoescn trieben , ooer Rotmord
sich cinzurnst .'n gedychte, verschwunden war der
Spuk , überall schrille zu den Hitler -Jungen ein
frerMges „Heil Hitler " herüber , und der rrnS
noch fernstehende SPD -Mann wird bereits
zugegeben haben , daß Hitlcrbatarklone zwar We¬
niger Krach verursachen , dafür aber um so
mehr Haltung und feste Geschlossenheit aus¬
weisen . Die alten und neuen Kampflieder klin¬
gen durch die menschenbewegtcu Straßen , mit¬
gesungen von allen , die ebenfalls an diesem
Pwpügcvudazug teilnahmen . Ein einheitliches
Bild , ein eindrucksvoller Marsch , der dazu bei¬
getragen hat , zu beweisen , daß die Neustadt und
mit ihr der Sturmbann III sich bereit halten
will , im unerbittlichen Kampf für ein natio¬
nales Bremen und ein freies , gerechtes Teutsch
land . —lz.

Hektung ktSVO!
Fachgruppe Handelsvertreter und Hand-

lmkgsreisendc
Am Sonntag , den 19 . Februar , morgens

11 Uhr findet im Lokale Gcntzmacher , vor
dem Steintor 35 , die kommende Mitglie¬
derversammlung statt . Erscheinen zu dieser
Versammlung ist Pflicht . Alles Nähere ist
bereits durch besonderes Rundschreiben be¬
kannt gegeben worden , Redner Pg . R . Mock

NTBO Ortsgruppe Wall«
Am Dienstag , 21 . Februar , 20 .30 Uhr,

findet im Lokale Kaffee Dobrmann die erste
Mitgliederversammlung statt . Gäste will¬
kommen . Es spricht Pg . K. Güldner über
„Marxismus - Nationalsozialismus " .

RSBO Ortsgruppe Bunijentor
Für die Belegschaft Focke - Wuls-

Werke  findet am Dienstag , 21 . Februar,
16 .45 Uhr , eine Belegschaftsversammlung
im Lokale Kackebarth , Neuenlanderstraße 85,
statt . Redner : Pg . G . Müller , W . Nkche,
über : „ Was wollen die Nationalsozialisten
in den Betrieben " .

NSBO Ortsgruppe Bunkentor
Achtung ! Achtung!

Am Dienstag , 21 . Februar , 20 .30 Uhr,
findet im Lokale Warneke in Kattenturm,
Kattenturmerheerstr . ein öffentlicher Sprach-
abend statt . Es sprechen dort : Pgg . P.
Balfchweit , G . Müller über : „ Der Verrat
der Gewerkschafts - und SPD .-Führer am
deutschen Arbeiter " . Volksgenossen , er¬
scheint zu dieser Versammlung . Die Par¬
teigenossen und RSBO -Mitglieder sind be¬
sonders eingeladen worden.

Ortsgruppe Steintor
Mitglieder -Versammlun -g am Mittwoch,

22 . Februar , 20 .30 Uhr , im Magdeburger
Hof . Es spricht Pg . Röve 'k a m Pttlber das
Thema : „Die Feinde des National¬
sozialismus " ,  Dieser Bort rag ist ganz
besonders wichtig für die Wahlen und es
ist daher Pflicht für einen jeden Parteige¬
nossen , zu erscheinen . Es wird dringend
gebeten , möglichst viele Gäste mitzubringen.

Der Ortsgruppenleiter.

NS .-Fraueufchast Ortsgruppe
Schwachhausen

Der erste Vortrug in der Arbeitsgemein¬
schaft findet Dienstag , 21 . Februar , 20 ^ 0
Uhr im Hause von Frau Wedemeyer , Or-
leansstraße 40 , statt . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten.

Die Ortsgruppenleiterin

NS .-Frauenschast
Die Frawenschaft tritt am Sonntag , 19.

d. Mts ., geschlossen zum Kirchgang im Dom i
an, Prediger Herr Pastor Dr . Weidemann.
Treffpunkt 10 Uhr am B-ismarckdenkmal.

Montag abend , 20 .30 Uhr , findet in der
Schule Kippenberg der Turnabend der NS .-
Frauenschast statt . Um rege Beteiligung
wird gebeten .- ""

Am Dienstag , 21 . Februar , 20 .30 Uhr,
finden sich alle Ortsgruppenleiteriunen zur
Besprechung in der Geschäftsstelle ein.

Die Kreisleiterin

Amtliche Bekanntmachungen der HJ.
Bund deutscher Mädel , ,

Alle Amtswallerinnen müssen am Diens¬
tag , 21 . Februar , 20 .15 Uhr , in der Ge¬
schäftsstelle (Remüertistraße ) erscheinen.

Särntliche Schar - und Ortsgruppenführe-
riunen des Bezirks Bremen versammeln
sich am Freitag , 24 . Februar , 20 .30 Uhr,
in der Geschäftsstelle.

B . D . M . Ortsgruppe Neustadt . Ge¬
schäftszeit und Neuamneldungen jeden Don¬
nerstag von 19 .30 —20 .30 Uhr in der Ge-
schäktSstelle , Neustadt , Ecke Lahn - und Me-
terftraße . Die OrtAgrnPpenleiterin.

„vsi*Hußnuk üsn VoSksbsauttr*aslvn"
Seit eitrigen Tagen leuchtet von Bremens Plakatsäulen ei« Plakat der NTDAP ., wel¬

ches den Sozialdemokraten ganz gewalltes Bauchgrimmen verursacht . Aus dem

Plakat prangt der „Aufruf " , den die marxistischen „Boiksbsauftragten " in den Revo-

lntiorrstagen 1318 losgelassen habe ».
Das Blättchen der Sozialdemokrate « sucht mit Auswand einiger Druckerschwärze uud

echt-marxistischer Rabulistik den Aufruf als «irre .Läkschiing " hirrzustetteu.
Nun , der „Aufruf " liegt in einer Origiualsotograsie auf der Partei -Geschäftsstelle;

wir lade » die Marxisten herzlichst zur Besichtigung ein . Außerdem befinden sich noch

Abdrucke des Aufrufs in weiteren Belegexemplaren in unserer Reichweite.

Der Gesliigklzuchtvereia „Bremen " e. B . ( SDG .)
hielt unter dem Borfitz von Herrn Lenz, Bremen-
Horn seine Monatsversammlvng ab . Ein neues
Mitglied wurde aufgenommen . Den Bericht über
die letzte Berbandsvertreterversammkung und über
die Bundesversammlmig in Berlin erstattete an
Stelle des verhinderten Herrn Stände ! Herr Lenz.
Die Herren Zimmermann und Lohmann gaben
das sür das Winterfest des Vereins am 18. Februar
festgelegte Programm bekannt . Ueber die Brnt-
eier-, Küken- und Zuchtstaminausstellnng am
2. April in der „Paulsburg " und die gleichzeitig
vorgesehene Verlosung berichtete Herr Wehrs ; die
vorgeschlagenen Aussteklungsbestimmungen und der
Verlosungsplan wurden genehmigt . In gewohn¬
ter meisterhafter Weise besprach alsdann Herr
Lenz die mitgebrachten Lachshühner . Ueber Mög¬
lichkeiten znr Versicherung des Geflügels gegen
Feuer und Diebstahl wurde vorftandsseitrg be¬
richtet.

Die Larrdwirtschaftskammcrn der Hansestädte
an Hugenberg

Die Landwirtschaftskammern der drei
Hansestädte Hamburg , Bremen und Lübecks
haben am 17 . Februar an den Reichsministep
Hldgenberg folgendes Telegramm gerichtet:

„Die hanseatischen Landwirtschaftskam-
mern und die durch sie vertretenen land¬
wirtschaftlichen und gärtnerischen Kreise
begrüße » die bisherige , im Interesse der
Landwirtschaft und des Gartenbaues zur
-Hebung des Binnenmarktes getroffenen
Maßnahmen , die allein die Gesundung
der deutschen Wirtschaft bringen können,
und bitten dringend , die bisherige Ein¬
stellung gegenüber der Landwirtschaft bei¬
zubehalten ."

Vertreter der Hansestädte bei Hugenberg
nnd Reurath

Die bremische Vertretung beim Reich teilt
mit : Vertreter der hansestädtischen Senate
und Handelskammern hatten heute Gelegen¬
heit , den Reichsministern Dr . Hugenberg
und Freiherr « von Neurath die Notlage der
Hansestädte darzulegen und ihre Bedenken
gegen eine Reihe von handelspolitischen
Maßnahmen der Reichsregierung zum Aus¬
druck zu bringen . Beide Minister erklärten
sich bereit , Einzelfragen mit den Vertretern
der Hansestädte zu erörtern.

Klsiäsp
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Seksuspistksus
Romeo und Jalia.

Ein Erlebnis kann unlü mutz der Liebes tob
dieser beiden himmelstürmeniden und ihr ge¬
meinsames Grab findenden jungen Mmifcheu
werden , ein Erlebnis , weil wir herausgerissen
werden aus der Abgegriffeuheit unserer Tage
«nid uns in Höhen uud Tiefen des Gefühls
wiederfinden , die alle Gesetze irdischen Lebens
zu sprengen scheinen und doch ihre Notwendig¬
keit erweisen . In der Erschütterung über den
Tod klingt wie in jedem wirklich tragischen
Empsirlaen die Begeisterung und der Wunsch
mit , ebenfalls einem solchen Schicksal zu be¬
gegnen , « nid, wenn es sein muß , ihm zu erlie¬
gen . „Erschüttert steh' ich. Weiß nicht , ob ich
ihn bedauern oder preise » soll sein Los ." Mit
diesen Versen beschließt Schiller seine „Braut
von Mesiina ". Sie kennzeichnen ine Erwar-
tuugen , die jpir bei der Ausführung einer Tra¬
gödie hegen , und sie bestimmen zugleich den
Charakter einer tragischen Ausführung mit allen
ihren Bomussetzlulgen.

Damit kommen wir zu Betrachtungen , die
Wir nur mit größter .Zurückhaltung anstellen,
t«n nicht angesichts des gegenwärtigen Theater¬
konflikts als ungerecht und parteiisch zu gelten.

Das Bremer Schauspielhaus hat . Wie bei al-
leik seinen Vorstellungen , auch hierfür die größte
Sorgfalt und diesmal sicher auch nicht geringe

Apten an die Ausführung verwandt , Dinge,
für die das Publikum mit stürmischem Applaus
dankte . Besonders die Bühnenbilder vsn Max
Gfchwi nd , durch die Technik der Drehbühne
unterstützt , gefielen in ihrer gefälligen , mau
muß sagen reizenden mrd zierlichen Ztifam-
menstellung nick» Farbenpracht , gefielen so, daß
sie das Geschehe« beengten , die Größe der tra¬
gischen Handlung verwischten , die einzelnen , sn-
hellichwangerew Szenen in feine Arabesken
auflösten und ans allem ein zweifellos lvirk-
sames Kammerspiel werde » ließen . Natürlich
haben nicht die Kulisse» diese Umwandlung
der Shakespeareschen Tragödie vollzogen , aber
sie sind sichtbarer Ausdruck einer Grundeinstel-
lung , die wir vorn Schauspielhaus kennen und
die Wir für große SchauspielanMhrunWN ab¬
lehnen , weil sie .am Wesentlichen , am Wille»
des Dichters nnd der Kräfte , die er auslöse«
Will , vorbeigeht . > >

Dabei find die Kulissen auch unr als Bei¬
spiel herausgegriffen . Als Beispiel sei auch
nur angemerkt , daß uns die bei offenem Vor¬
hang rotierende Bühne im Untephaltungsstück
amüsiert , hier aber die Würde der Gedanken¬
welt stört , die uns offenbart werden soll . Man
stelle sich eine solche szenische Einrichtung im
Parsisal Vor! Es handelt sich hier um feinste,
letzte künstlerische Geschmackswerte , die in der
Summe ihrer Auswirkungen eure künstlerische
Darbietung völlig verärrdern können.

Das trifft auch auf die Ensemble -Leistung der
Darsteller z» , von denen jeder einzelne sich red¬

lich bemühte , seiner Aufgabe gerecht M wer¬
den , die aber doch zusammen , schon durch die
fehlende Sprechkultnr , der geistigen Gesinnung
des Stückes allzu vieles schuldig bsieben . Da,
wo Inbrunst nnd Leidenschaftlichkeit die Rolle
bestimmen , brauchte -man nichts oder nur wenig
zu vermissen , ja Tony  va,u Ehck als Gast
wuchs in kluger Beherrschung der ihr zur Ver¬
fügung stehende » Mittel zu einer Größe auf,
die ehrlich erschütterte . Aber auch die Hem¬
mungslosigkeit Romeos fand in Hans Stel-
zer  einen glücklichen Interpreten . Ernst
Glasemann und Iustus Ott,  aber auch
Luvwig Eremer  und besonders Erwin
Klitsch,  die einen als Häupter zweier
feindliche » Familien , die anderen als deren
Anhänger , scheiterten mehr oder weniger an
einer Aufgabe , die ihnen nicht gestellt werden
sollte , weil sie ihren künstlerischen Entwick-
lnngsmöglichkeiten nicht entspricht . Das glei¬
che gilt auch für die sonst so erfolgreiche Elisa
Tuerschmann  als Mutter Juliens . Die
tarte Abkehr von der ungehorsamen Dochten
wirkte nicht unerbittlich grausam , sondern ko¬
misch unverständlich ! Besser zurecht fand sich
Fritz Saalfeld  als frischer Draufgänger
und Lisa Wehn  als geschwätzige Amme . Als
Bruder Lorenzo hinterließ W. Krause  einen
tieferen Eindruck . . In kleineren Rollen können
Egon Zehlen , Hanns Müller nnd
William Wester  n lobend erwähnt werden.

Zusammenfassend aber stellen wir fest, daß
ei » iranischer Shakespeare im Bremer Schur-

sp-ielhaus fehl am Orte ist, und wir bedauern,
daß das -Städttheater diese Ausführung nicht,
wie vorgesehen , auf ferner Bühne herausge¬
bracht hat . —art.

Asüttksstsp
Bajazzo

Die umer der Leitung von Jan Hetzt»
heker und Dr . Eduard Weiß  aus¬
schließlich mit einheimischen Kräften besetzte
Aufführung von Leoncavallos „Bajazzo " war
dank der harmonischen Einheit der orchestralen
Klangwirkung , der Chöre , sowie der gesang¬
lichen und darstellerischen Leistlmgen von er¬
schütternder Eindringlichkeit urrd wurde zur
Tragödie großen Stils , in der der Geist der
Antike lebendig sich auswirkte . KätheTeu-
wen  sang zum ersten Male die Partie der
Rtzdda, in der KomSdre Kolombine genannt,
und fesselte die Herzen der Hörer in gleichem
Maße durch ihre große gesangliche Kunst wir
durch ihre von Intelligenz und starkem Ein¬
fühlungsvermögen zeugende Gestaltung des Tra»
gischen und Dämonischen im Schicksal des lie¬
benden Komödiantenweibes . Prächtig gelang
ihr die Vogelarie , und im Duett mit Silvio
verband sich ihre Stimme mit der Andreas!
Boehms und dem Orchester zu bestrickendem
Wohllaut . Von überragender gesanglicher und
darstellerischer Größe war der Tonis Th «<
Themeuts . W.
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Hannover 78 in Bremen ?.
In der Bahr werden die 78er aus Hamrodee

erwartet , hoffentlich lasten die Hannoveraner
dieses Mal und auch für die Zukunft ihre üb¬
len Alb sagen beiseite , welch: sie fast immer,

I wenn sie auswärtigen Verpflichtungen nach¬
kommen sollen , auSsprechen . Die Spielstarke
der Gäste ist anerkannt gut , deshalb ist es auch
schade, daß sie sich ihre Sympathien in ande¬
ren Städten durch derlei Mätzchen selbst ver¬
derben . Wenn die Hannoveraner dieses Mal
wirklich kommen sollten , so wird es in der
Bahr zu einem interessanten Dressen kommen-

Bor diesem Spiel stehen sich gleichfalls in
der Bahr

Horn und Club znr Bahr Reserve
um 9.30 Uhr gegenüber . Horn sollte , trotz Er-
fatzeinstellung für Neuhaus und Ernst , am
Schlaffe das bessere Ende für sich behalten,
doch müssen sie vor einer Uebervrschung aus
der Hut sein , denn die I B der Bahr ist un¬
berechenbar.

Weser HC . - MTB . v. 75
Im Stadion (neuer Platz ) stehen sich die bei¬

den Clubs erneut gegenüber . Aus den bisheri¬
gen drei Tressen Holten die angriffsfreudigen
Turner ein Torverhältnis von 13 : 0 heraus,
wenn daraus auch eine starke Ueberlegenhett
der MTBer ersichtlich ist , so müssen sie sich doch
vor Weser 's Elf in acht nehmen , da sich diese
nicht so ohne weiteres geschlagen geben . Ein
Sieg der Platzherren wäre jedoch eine große
Neberraschunjg . Platz : Weser H . E . 11 Uhr.

Weser Reserve — MTV . v. 71 Reserve
Hier dürfte die Partie etwas ausgegliche¬

ner sein, da die Turner zu mehrfachem Ersatz
gezwungen sind . Hat Weser feine stärkste Auf¬
stellung zur Verfügung , dann werden die sieg¬
gewohnten Schlvarz -Weißen schwer kämpfen
müssen . Wefer -Stadron (alter Platz ) 9 Uhn

MTB . v . 75 3. - Weser 3
Platz MTV . v. 73 um 10.1s llhr . Die Tur¬

ner stellen eine verstärkte -t . Herren.

Grün -Weiß Vegesack 1 . Herren — MTB.
von 75 , kombiniert

In Vegesack werden die Turner mit einer
kombinierten Elf bei den rührigen Hockey-
pionieren der alten Br : mer Hafenstadt zu

modelt R 8 mit Blockmotor , das neuerdings
auch mit Satteltank , rot oder schwarz
lackiert , geliefert wird , und dem erfolg¬
reichen Sportmodelt R 10 ist das

5«0 ccm D -Nad R 11 mit 1k
Bremsleistung

auf Grund der neuesten Erfahrungen als
die wirtschaftlichste Touren - und Gebrauchs-
maschine konstruiert worden . Außerdem
haben die NSU - D -Wcrke , um allen Wün¬
schen gerecht zn werden , eine

stcuer - und führerscheinfreie
200 rrm -Maschine

herausgebracht.
Das RSU „SS " 500 - cm mit Königs-

wclle und der 350 ccm Sport -Viertakter ist
bestimmt für diejenigen , welche ein leistungs¬
fähiges Rad erster Qualität verlangen.
Jedenfalls wird mit der 509er „ SS " und
der 350er Sportmafchine dem deutschen
Sportsmann eine Maschine in die Hand

vsn Tonnlsgs kloeksv

K«s der Umgegend

gegeben die selbst verwöhntesten Ansprü¬
chen nach jeder Richtung hin vollauf zu ent¬
sprechen vermag und kaum auf dem ganzen
Weltmarkt wohl ihresgleichen hat

Hindenburg Schirmherr der Xl. Olympischen Spiele
Reichspräsident von Hindenburg

hat das ihm angetragene Protektorat der nächsten
Olympischen Spiele übernommen . Der Brief an
Staatssekretär a. D. Dr . Lewald hat folgenden
Wortlaut:

Sehr geehrte' Exzellenz!
Ihnen und Herrn Oberbürgermeister Dr.

Sahm danke ich für Ihr Schreiben vom
3. d. M., rn dem Sie mir die Schirmherrschaft
über die Olympischen Spiele 1930 überkragen.
Ich bin gern bereit , diese Schirmherrschaft zu
übernehmen und benutzte die Gelegenheit , um
Ihnen und dem Organrfaiionswmitee für die
XI. Olympiade Berlin 1836 erfolgreiche Arbeit
zn wünschen. Mit freundlichen Grüßen!

(gez.f : von Hindenburg.

Gast sein . Hoffentlich glückt Denkers tapfe¬
ren Mannen einmal ein Erfolg . — Nur 3 Uhr
im Vegssacker Stadion.

MTB . v. 75 Junioren — Weser Junioren
In diesem Spiel dürfte sich die größere

Spielerfahrung der Weser-Elf gegen die ueu-
fornnevte Turner -Elf durchsetzen. — Platz Sta¬
dion (alter Platz ) 11 .30 Uhr.

MTVt v . 75 Kimben — Weser Knaben
9 Uhr . Platz MTB . v. 75.

Bremer HC . — Delmenhorst
Nach den Siegen gegen den MTB . v. 75 und

die Bahren Reserve stehen die Chancen der
Delmenhorster gegen BHC . nicht schlecht. Die
Rot -Weißen werden daher alle Kräfte anstren¬
gen müssen , um den Gästen aus Delmenhorst
den Sieg streitU M machen . Die guten Platz-
Vevhältniste in Oberneulaud werden jedenfalls
die Grundlage für einen einwandfreien Aus-
trug dieses interessanten Spieles geben . —
In Oberneularid um 14.15 Uhr.

BHC . Senioren — C. Barel
BHC 's spielstarke Alte Herren -Elf empfärdgt

Gäste aus Barel . Wenn auch eine Niederlage
dieser nicht zn umgehen sein wird , so wich man
Dockt mit Interesse die toeftere Entwicklung der
Gäste beobachten . — I « Oberneuland um 13.30
Uhr.

MTB . v . 75 — Weser HC . (Danren)
Die Schwarz -Weißen sind wieder gut in

Schwung gekommen und werden auch in diesem
Kampf in Front erwartet ) doch sind gerade
die Westrdamen stets ein gefährlicher Gegner
der Turnerinnen gewesen . Also ist voller Ent¬
satz alles Könnens am Platze , mn keine Ueber-
rafchung zu erleben . — Platz : Stadion (al¬
ler Platz ) 10.15 Uhr.

BHC . — Delmstnhsrst
Die Delmenhorsterinrcen sind gleichfalls gut

vorangekommen und sollten die in der letzte«
Zeit etwas zurückgefallenen BHCerrmren schla¬
gen Wunen , wenn sie mit stärkster Mannschaft
kommen . — Platz : Obernenlarid , 9.30 Uhr.

MTB . v. 75 Reserve — Hanseaten
Hier sollten die Gäste stark genug sei», die

Turnerinnen knapp hinter sich z» lassen . —
Platz : Stadion um 15 Uhr.

am Tonirtsg
Die Spiele der Oberliga im Weser-Jade -Beznck

'gehen ihren : Ende zu. Heute nachmittag treffen
Verder — Bremer Sportfreunde im Weser-
ßtadion und Gcrmania -Leer — Polizei auf dem
Pürgerparksportplatz zusammen . Me Spiele in
der RSB .-Nnnde sollten ursprünglich am 5. März
beginnen , sind aber wegen der Wahlen um eine
Woche verschoben worden.

Werder — Bremer Sportfreunde
Die Niederlage der Werder -Mannschaft gegen

Union hat zn denken gegeben. Man hatte allge¬
mein mtt einem Entscheidungsspiel Werder —
Komet  gerechnet . Die Sportfreunde werden nun
versuchen, es der Union -Mannschaft glclchzutiin,
was ihnen wohl nicht gelingen dürfte . Die
WeWerlente müssen alles daran fetzen, um wenig¬
stens den zweiten Platz in der Tabelle zn halten.
Anfang 15 Uhr Weser-Stadion.

Germania -Leer — Polizei -Sportverein
Die Germanen treffen heute zum Pflichtspiel

auf die Polizisten . Die Gäste haben sich bis jetzt
brav geschlagen und dürften auch auf dem Bnrger-
parksportplatz entsprechende Leistungen zeigen.
Anfang 15 Uhr.

Bezirksliga
In der Bezirksliga werden zwei Pflichtspiele

vnsgetragen.
Stern — Blauweiß

Platz Stern , Anfang 15 Uhr.
Eintracht — Roland -Dclmenhorft

Anfang 15 Uhr in Delmenhorst.
-tz-Klasse

VfL. — Brinkum . Platz VfL-, Hollerallee,
Baden — VsR .-Bremen . In Baden.
Weser-Achim — Kirchweyhe. In Achim.
Scheessel — Zeoen . In Schsefsel

8 -Klasse
Pimnigbüttel — Tv . der Bahnhofsvorstadt.

BTG . — Postsportverein , Platz BTG . Beginn
aller Spiele 15 Uhr . .

vsutseZiS l^ k'nsnsekistt
Handball

Die Pflijchtspiele tzer Kreisklasse finden alle
auswärts statt.

I « Oldenburg , 15 Uhr : Sportfreunds
Oldenburg — Hastedter MTB.

Irr Osnabrück : Polizei Osnabrück —
Tv . Melker Osnabrücker Tb. — Tv.
Haste.

I « Bremerhaven , 11 Uhr : ATS.  Bre .-. .
rnerhave « — Geestemünder Tv.

I « der Ganklaffe treffen sich folgende Mann¬
schaften:

I « Oslebshausen , 15 Uhr : Td . Oslebs-
harrse« — MTV . v. 1875 . Hier geht
es um den letzten Platz , den z. Zt . Oslebshau¬
sen innehat . Obgleich MTV . in den Fremrd-
schaftskämpfen gute Ergebnisse erzielte , ver¬
sagt die Mannschaft zeitweilig . Aus diesem
Grunde ist der AusganA ungewiß.

In Lüffunr , 1» Uhr : L uff um er Tv . —
Tvg . H .emelingeu.  Das Spiel ist das
wichtigste . Seht es Loch um die Meisterschaft.
Lüffmn hat den Platzvorteil und wird auch
den Sieg buchen , wenn Hemelrngen nicht be¬
sonders gut spielt.

In Grambke , 14.30 Uhr : Tv . Grambke
— T v. L. B . Hier möchte mau den Bahnhofs-
bvrstädteru gute Aussichten zusprechen . Die
dürfen aber die Grambker nicht leicht nehmen,
da es sonst znm Siege nicht langen dürste.

Außerdem finden zwei Freundschaftsspiele
statt:

Platz BTG ., 14.30 Uhr : BTG . — Hain-
bürger  Tbd . Die Bremer haben znr Zeit
wenig Glück , das liegt daran , daß die Mann¬
schaft nicht das frühere gute Zusammenspsiel
pflegt . Spielt BTG . wieder mit dem Willen
zürn Sieg , dann Hut die Mannschaft gute Aus¬
sicht, daß der Kampf ebenbürtig endet . H.
spielt einen erfolgreichen Handball und toird
in bester Besetzung antreten.

I « Woltmershaasen , 15 Uhr : Tv . Walt-
mershanfen (Kreis ) — ABTB.  v.
1880 (Gau ). Wenn auch die Woltmershau-
ser in der höheren Klasse spielen , ss glauben
wir aber nicht , daß bei den in den letzten
Spielen gezeigten Leistungen Woltnrershausen
den Sieg bucht . ABTV . wird alles hergeben,
damit das Ergebnis günstig ausfällt.

IVlrdlQnsponI
NSU -T -Rad , Vereinigte Fahrzeugwerke

A.-8 . . Neckarsulm , haben ihr reichhaltiges
Fabrikationsprogramm um zwei neue Typen
erweitert . Neben dem bekannten Touren-

Kus VegefsÄ
SA -Aufmarsch in Vegesack »md Umgegend

Vegesack.  Wie uns die Anfmarschleitung
mitteilt , findet der am heutigen Sormtag statt¬
findende Aufmarsch nach folgendem Programm
statt . Ausstellung Sedanplatz . Abmarsch 11
Uhr . Um 10.30 Uhr holt Trupp Begesack den

^ Resevve -Sturnr , Bremen , vom Fäh ran leger ab.
Der Reserve -Sturm marschiert durch die Ha¬
fenstraße , Poststraße zum SeÄanplatz . Es wer¬
den dann folgende Straßen passiert : Gerhard
Roylfsstraße , An mund  Heerstraße , Schiller¬
straße , Goethestraße , BahNhofstruße , Zollstraße,
Nordstraße , Begesack  Bremerftraße , Grohn

Nordstraße , Friedrichsdorferstraße , Langestraße,
Begesack  Bahichofstraße , Breitestraße , We¬
serstraße , Au mund  Schmlstraße , LiNdenstratze,
Blumenthal  Langestraße , Mühlenstraße,
Elllvrnstraße , Lüffumerstraße Langestraße zu¬
rück , nach Begesack  Gerhard Rohlfsstrahe,
Breitestraße . Vorbeimarsch an den Führer » ,
Weserstraße , Rohrstraße , zum Utkiek, dort kurze
Ansprache und Auflöstmg.

Kriegerverein für Begesack und Umgegend
Begesack.  Am 15. d. Mts . hielt der Krie¬

gerverein in der Stvaudlustl seine Monatsver-
sammlung ab . Kamerad Schöner  gedachte zu

Beginn der Sitzung der Opfer von NcnnkiÄlM.
Ferner teilte er mit , daß den Kameraden Olt»
manns  z >nm 50. »nid Kam . Spreckelse«
znm 79. Geburtstag gratuliert worden fei
Die Verlesung des Protokolls der Jahreshaupt¬
versammlung gab M Beanstandungen keine»
Anlaß . Am 22. Februar soll eine Sitzung des
Vorstandes und des AkU-nansschusses betr . Luft¬
schutz stattfinden . Zerr Dr . Müller , Bremen,
beauftragt mit der Leitung des Luftschutzes für
NordwestdüntfchlaNö , soll um einen Vortrag
gebeten werden . Kam . Schmier teilte ferner
mit , paß sich der Landesverband wegen seines
Festes noch nicht klar sei, es lägen 3 Vorschläge
vor . Die Stellungnahme des Vereins zu diesen
Vorschlägen ionWe dem Vorstand überlassen.
Im Juli besuchen bayrische Kriegerverein e Bre-
wen . Das 60jährige Stiftungsfest des Ver¬
eins soll 1934 mit dem Landesverband hier
gefeiert wenden, dafür wird das Winterfest cnrs-
fallen und wahrscheinlich die Reichsgründuirgs «.
feier übernommen . Der Vorsitzende begrüßte
die nationale Einigung und fordert die Kam.
aus , sich tatkräftig für Niese Regierung einzu¬
setzen.

Nach der offiziellen Versammlung « ahoi Dr.
von Lotto w - Vordeck  das Wort zu seinen
Vortrag über „Deutsche Frauen loährens der
Zeit der Befreiungskriege " . Dr . v. Letiow-
Vorbeck verstand in meisterhafter Weise die
Zuhörer zu fesseln und wurde der Wunsch laut
Dr . ton Lettvw recht bald zu einem weiteren
Vortzrag zu verpflichten . Die HauSkapclle er¬
freute Durch einige Musikstücke. Nm 10.50 Uh,
Wunde die sehr gut besuchte Versammlung
geschloffen. (d)

Bürgermeister Lindenkohl zurück
Wie wir aus Zeven erfahren , ist der

Erholungsurlaub des Bürgermeisters Lin¬
denkohl am 20 . Februar abgelaufen , damit
wird der Bürgermeister an diesem Tage
seine Amtsgeschäfte wieder übernehmen . Eine
Revision der Geschäftsführung in der Stadt¬
verwaltung hat keine Beanstandungen er¬
geben . Eine Entscheidung über das von Litt-
denkohl selbst gegen sich beantragte Diszi¬
plinarverfahren ist noch nicht gefallen.

Schweinezwischenmarkt
O ster h olz --S ch arm b eck. Um Diens¬

tag , 21 . Februar , findet in Osterholz-
Scharmbeck im Stadtteil Osterholz der fäl¬
lige Schweinezwischenmarkt statt . Der Aus¬
trieb beginnt um 8 Uhr.

krunüiunk

Samitag , 26. Febnkar . 6-35 Hamburger Hasen-
konzert. 8.15 Zeitangabe . Wetterdienst . Räch«
richtendrenst. 8.30 Morgengymnastik . 8.45 Der
Theaterfprelplan der Woche. 9 Dienst am Nächste«,
9.15 Morgenfeier . 11 Wie ich zum Film tarn.
11.30 Reichssendnng : Bachkantate Nr . 127. 18
Mittagskonzert . 12.6» Zeitangabe . Wetterdienst
14 Die Stunde der Kinder . 14.35 Märchen auS
unserer Zeit . 15 Kasper hört hell. 16 Konzert
auf zwei Klaviere «. 16.30 Mnterfrieden . 1?
Lübecker Blas -Konzert . 18.15 Mensch aus der
Erde gemacht. 19.40 Spottbericht . 19.55 Wetter¬
dienst. 20 Volkstümlicher italienischer Abend . 28
Nachrichtendienst. 22.10 Zeitsimk. 22.20 Tanz-
funk.

Montag , 27. Februar . Zeitangabe . Wetter¬
dienst. Landwirtschaftlicher Morgenfunk : Ueber¬
sicht und Berichte für Landwitte . 6.15 Morgen¬
gymnastik. 6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgemnusik.
7 Zeitangabe , Wetterdienst , Wiederholung der
Abendmeldungen . 7-15 Fortsetzung der Morgen-
musik. 8.15 Wetterdienst . Hausfrauensunk : Was
können wir von den Hausfrauen anderer Länder
lerne » ? 10.10 Schulfunk : Deutsche Charaktere:
Johann Gottlieb Fichte . 10.50 Nachrichtendienst.
11 Bremer Futtergetreidemarkt . 11.30 Schloß-
konzert. 12 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen
für die Binnenschiffahrt . 12.10 Aus meiner land¬
wirtschaftlichen Praxis : Die Bodenversänernng . 18
Börsenfunk . 13.10 Wetterdienst , Weser-Wasser-
stand. Kriminalmeldungen . 13.15 Schallplatten¬
konzert der Funkwerbung . 14 Eisberichk, Nach¬
richtendienst 14.10 Schallplattenkonzert (Fasching).
15 Börsenfunk . 15.40 Echisfahrtssunk . 16 Deutsche
Jugendstunde - 16.30 NachmittagZkonzert . 17.AI
Streit um den Chaco. 17.55 Die Anatomie der
Orchesters : Das Waldhorn . 18-35 Juugkausleute
gestalten ihr Berufsschicksal. 18.55 Frankfurter
Abendbörse. Hamburger Frucht - und Gemüse¬
markt . 19.05 Franz Schauwecker best aus eigene«
Werken. 19.25 Wetterdienst 19.30 Das neu«
Buch. 30 Meta Hagedorn -Chevalley spielt . 21 Erste
Abendmeldungen . 21.10 Die Hansaderttschen. 22.18
Nachrichtendienst. 22.20 Zeitftmk . 22.30 Unter¬
haltungskonzert auf Schallplatten . 22.50 EiSs
bericht.
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Verlobte:  Frau Wilh. Grimm
Ww. mit Oberlehrer A. Kruse, Hansa-
stroße 161.

Verheiratete:  vr . rer . pol . Otto
Gindccker und Frau , Hanny geb. Holle.

^ - >I.errslotte Meters
Verlobte

19. Februar 1933.

Lremen LerprrF
Xsrlsrilberskr . 14 2. 2 . BremenV^

Verstorbene:  Joh . E. Branding,
18 Jahre , Leher Heerstraße 107. — Anna
Nahtjen, geb. Neumeyer , 77 Jahre,
Waller Heerstraße 31 c. — Jacob Sün¬
der, 68 Jahre . — Wilhelm Krämer,
42 Jahre , Doventorsteinweg 86. —
Pros . vr . Carl Vopel, Studienrat a. D .,
52 Jahre . — Henny Portz, geb. Stahl,
29 Jahre , St . Magnusstraße 38. —
Louis Gurau , 61 Jahre , Delbrück-
straße 15. — Heinrich Ehlers sen.,
-8 Jahre , St . Magnusstraße 77. —
Käthe Plate , geb. Störck, Schubert-
straße 26.

«eNWWS -WMI .»« »« '
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Oessentliche Kunstgcwerbcbibliothek der
Staatl . Kunstgewerbeschule am Wand¬
rahm 23. Eine Erweiterung der Öff¬
nungszeiten soll bis . auf weiteres ab
Montag , den 2V. Februar , eingeführt
werden . Die Öffnungszeiten werden
sein: Täglich vormittags von 10—1^
Uhr außer Sonnabends , Montag und
Freitag nachmittag v. 5—8 Uhr, Diens¬
tag und Donnerstag abends v. 6—9 Uhr.
Gemeinde Hemelingen

Bekanntmachung
Die Stimmkartei für die im Monat

März ds. Js . stattfindenden Wahlen
liegt in der Zeit vom 19. bis einschl.
26. Febr . ds. Js . zur Einsicht der Wahl¬
berechtigten während der Dienststunden
und an den beiden Sonntagen von 10
bis 12 Uhr hicrselbst im Rathause , Zim¬
mer 8, aus.

Einsprüche gegen die Vollständigkeit
und Richtigkeit der Wahlkartei können
während der Auslegungsfrist mündlich
oder schriftlich beim Unterzeichneten un¬
ter Angabe der Grunde angebracht wer¬
den.

Hemelingen , den 15. Februar 1933.
Der Gemeindcvorstand.

Zwangsversteigerungen
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke (bzw. Erb-
baurccht), deren genannte Eigentümer
(bzw. Erbbauberechtigte ) zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks
eingetragen waren , Dienstag , den 4.
April 1933, vormittags 11 Uhr, durch
das unterzeichnete Gericht nn Gerichts¬
hanse, Zimmer Nr . 171, versteigert wer¬
den:

1) Bremen , Vorstadt U 57. Blatt 707,
Bohnenstraße Nr . 9, der Witwe des
Kausmanns Ernst Louis Friedrich
Dreyer , Dorothea Anna Louisc, gebore¬
ne,, Baland , in Bremen , groß 216 qm,
Gebäudcraum (Wohnhaus ), Vorhof und
Garten , — Steuerlicher Einheitswert
26000 RM ., Verstcigcrungsvermerk ein¬
getragen am 9. November 1932 —,

2) Bremen , Vorstadt U^ 1,,Blatt 797,
bestehend auS : 1). Buntentorsstcinwcg
Nr . 294, groß 297,5 qm, Gebäuderaum
(Wohnhaus mit Werkstatt), Hofrauni und

Deich und Böschung, 2) Buntentorsstein-
weg, gemeinschaftlicher Gang , groß 19
qm, zu einem viertel Anteil , des Satt-
lermeisters Ferdinand Heinrich Friedrich
Albert Franke in Bremen , — Steuer¬
licher Einheitswert 6162 RM ., Verstei-
gcrungsvermerk eingetragen am 14. Ja¬
nuar 1933 —,

3) Bremen , Altstadt II, Blatt 714,
Jakobistraße Nr . 25, des Möbellackicrrrs
Heinrich Friedrich August Brandt in
Bremen , groß 112,4 qm, Gebäuderaum
(Wohn- und Geschäftshaus) und Hof¬
raum , — Steuerlicher Emheitswcrt
14 500 RM ., Vcrsteigcrungsvermerk ein¬
getragen am 31. Januar 1933 —,

4) Bremen , Altstadt III . Blatt 7,
Langenstraße Nr. 96 und Schlachte Nr.
30, des Kaufmanns Carl Edmund Wal¬
ter Feyer in Bremen , groß 212,4 qm,
Gebäuderaum (Wohn- und Geschäftshaus
— Laden, Kontor) und Vorhof. —
Steuerlicher Einheitswert 75 000 RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen am
22. Septeinber 1932 —,

5) Bremen , Altstadt IV, Blatt 138,
Museumstraße Nr . 2, des Tischlermeisters
Friedrich Gerhard Barfuß in Bremen,
groß 75,2 qm, Gebäudcraum (Wohn-
und Geschäftshaus, — Tischlerei —), Hof¬
raum und halber Gang , — Steuerlicher
Einheitswert 17 400 RM ., Versteige¬
rungsvermerk eingetragen am 24. Ja¬
nuar 1933 —,

6) mBreen , Neustadt IV, Blatt 134,
Neuftadtswall Nr . 89, des Fuhrwcrks-
besitzers Richard Becker in Bremen , groß
497,8 qm, Gebäuderaum (Wohnhaus mit
Stallung und Wagenschuppen) und Hos-
raum , — Steuerlicher Emheitswcrt
30 400 RM -, Versteigerungsvermerk ein¬
getragen am 24. Januar 1933 —,

7) Bremen , Horn und Lehc, Erbban-
Blatt 2W, Erbbaurccht an dem Grund¬
stück Lilieuthalcr Heerstraße Nr . 366, des
Tischlers Diedrich Heinrich Benekc in
Bremen , groß 791 qm, Gebäuderaum
(Wohnhaus ), Vorgarten und Garten.
Das Erbbaurccht ist im Grundbuch« für
die Zeit bis zum 31. Dezember 1975
eingetragen . Wegen seines Inhalts wird
auf das Grundbuch und auf die Ein¬
tragungsbewilligung Bezug genommen,
Verstcigerungsvermerk eingetragen am
25. Januar 1933 —,

8) Bremen , Oberneulaud -Rockwinkel,
Blatt 426, Oberneulander Heerstraße
Nr . 57, des Malermeisters Friedrich Wil¬
helm Claus in Obcrneuland , groß 421qm
Gebäuderaum (Wohnhaus und Stallung ),
Gebäuderaum (Wohnhaus und Stal¬
lung ), Vorgarten und Hofraum . —
Steuerlicher Einheitswert 11500 RM .,
Versreigcrimgsvermerk eingetragen am
10. Januar 1933 —,

9) Grambkermoor , Flurb . Nr . 591/
568.
Am Bürger See Nr . 4 des Eiscnbahn-
betriebsassistenten Johann Dietrich Ei¬
ters in Bremen , groß 507,0 qm, Ge¬
bäuderaum (Wohnhaus ), Vorhof und
Hofraum , — Steuerlicher Einheitswert
1t 200 RM ., Berstcigerungsvermcrk ein¬
getragen am 30. Januar 1933 —,

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks aus dem Grund-
buche nicht ersichtlich waren , möglichst
bald an dar Geschäftsstelle des Amts-
erjchts im Gcrichtshause, Zimmer Nr . 14,

spätestens aber im Berstcigerungstermine,
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetztwerden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

15. 2. 1933. Das Amtsgericht.
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

der im Bezirk des Amtsgerichts Bremen
befindliche, im Binnenschisfsregister des
Amtsgerichts Minden unter Nr . 222 ver¬
zeichnete, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks auf den Namen
der Witwe Karoline kruse , geborenen
^Rischmüller in Schüsselburg a. d. Weser,
eingetragene Radschleppdainpfer „Schlüs-

jsrlburg " mit Boden und Boxen aus Gi¬
ssen, erbaut 1857 in Buckan. Tragfähig¬
keit 91 Tonnen , Stärke der Maschine 200
Pfcrdckräfte.

Dienstag , den 4. April 1933,
vormittags 11 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Ge¬
richtshanse, Ostertorstraße , 2. Oberge¬
schoß, Zimmer 171, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Februar 1933 in das Schiffsregister
eingetragen.

Es ergeht an die Schiffsgläubiger und
sonstigen Berechtigten die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Vcrsteigerungsvermerks aus
dem Schiffsregister nicht ersichtlich wa¬
ren, Möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gcrichtshause, Zim¬
mer Nr . 14, spätestens aber im Vertei-
lungstcrmine anzumelden , widrigenfalls
sie bei der Verteilung des Versteigerungs-
erlöscs nicht berücksichtigtwerden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlages die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen , widrigenfalls für das Recht
der Bersteigcrungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

15. 2. 1933. Das Amtsgericht.
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Die S o z i a l d e ni o k-r a t-i s che Partei ver¬
sucht, sich wieder einmal zu winden und zn drehen,
um den Vorwarf des Landesverrats und des
Verlustes des Krieges von sich abzuwälzen . Neuer¬
dings zitieren sie sogar einen Äusspruch Musso¬
linis , den er angeblich .zugunsten , der SPD . ge¬
macht haben soll. Dreist, , wie sie nun einmal sind,
scheinen die Herren der SPD . vergessen zu ha¬
ben, wie sie während des Weltkrieges alles zur
Sabotage der schwer an der Front kämpfenden
deutschen Männer getan haben . Von Zeit zu Zeit
ist immer wieder notwendig , .ihnen .das Gedächt¬
nis aufzufrischen.

Wir wollen in diesem Aufsatz nur Aussprüchc
und schriftliche Nicderleguugen der marxistischen
Führer aufzeigen , die , als Schuldige am
Verlust des Kriege sdie  Verantwortung für
den Verrat an der deutschen Arbeiterschaft tragen.

Adolf Hoffmanri,  nach der Revolution
Kultusminister , wandte sich auf der vom 5. bis
8. September 1915 veranstalteten internationalen
Konferenz durch ein Flugblatt an . die deutsche
Arbeiterschaft , in dem zu lesen war : „Dieser
Krieg ist nicht unser Krieg !"

Der spätere Reichskanzler Bauer  erklärte 191.7
unter dem Schutze der Immunität als Abgeord¬
neter : - - .

„Für Befehle von einer militärischen Stelle
haben wir Arbeiter kein Verständnis ."

Während deutsche Männer schwer an der Front
kämpften und bluteten , deutsche Frauen , Greise,
Kinder und Schwerbeschädigte in der Heimat
hungerten und darbten , um dem Krieg zu einen:
glücklichen Ende zu verhelfen , brach 1918 ein
Munitionsarbeiter streik  aus , von dem
die SPD . heute immer noch behauptet , sie hätte
mit diesem nichts zu tun gehabt.

Zitieren wir den späteren Volksbeauftragten
Barth  in seinem Buch „Aus der Werkstatt der
deutschen Revolution " :

„Die Bewegung selbst wurde so vorbereitet,
daß in den hierzu am Montag , dem 27. I . 18
einberufenen Branchenkonsercnzen und Bran-
chenversammluugen der Streik zum anderen
Morgen beschlossenwurde . . . Hätte das Ober¬
kommando , hierdurch gewarnt , den verschärften
Belagerungszustand verhängt , die Betriebe mili¬
tarisiert , Standgerichte errichtet , dann wäre die
Bewegung (gemeint ist der Streik der Muni¬
tionsarbeiter ) erledigt gewesen.

Doch glücklicherweise kam dies nicht!"

In den sofort gebildeten Etrcikausschüsscu be¬
fanden sich neben Spartakisten und unabhängigen
Sozialdemokraten , eine . große Anzahl Mitglieder
der Sozialdemokratischcn Partei . Dieser Strcikaus-
schuß erließ dann sofort einen Aufruf,  der tu
seinem letzten Absatz interessante Aufklärungs¬
punkte über die Schuld der SPD . an diesem Ver¬
rat gibt.

„Wir richten aber auch an die Proletarier
Deutschlands , sowie der anderen kriegssührenden
Länder insgesamt , die dringende Aufforderung,
wie schon die Arbeitskollegen Oesterreich-Ungarns
uns vorangegangen sind, so nunmehr gleichfalls
in Massenstreiks zu treten , denn erst der ge¬
meinsame internationale Klassenkamps schasst
uns endgültig Friede », Freiheit und Brot ."

Inwieweit diese Parole von den Proletariern
der anderen Länder befolgt worden ist, ist hin¬
reichend bekannt . Nur verdient es festgehalten zu
werden , daß gerade der deutsche Arbeiter,
der einzige  war , der den „vielverheißenden"
Parolen seiner „Führer " gefolgt war , und wie
immer findet sich auch hier wieder die übliche
Demagogie der Marxisten , das Versprechen von
Frieden , Freiheit und Brot , worauf das deutsche
Volk nach nunmehr lljähriger marxistischer Herr¬
schaft bis heute vergeblich gewartet hat.

Der jüdische Sozialdemokrat Erich
Kutterer,  neuerdings auch wieder Landtags-
Kandidat , schreibt in seinem Buch „Die deutsche
Revolution ":

„Man kann nicht sagen, daß die Revolution
i' .i Deutschland überraschend gekommen ist."
Die Sozialdemokratische Partei gab während

des Krieges ein s chw arz - r o t - g o l d um¬
rändertes Flugblatt  folgenden Inhalts
heraus:

„Kameraden an der Westfront!
Wir haben erreicht, daß folgender Befehl im

französischen Heer ausgegeben wurde : Wer sich
gefangen gibt und das Losungswort „Republik"
ausspricht , wird nicht mehr als kriegsgefange-
ner Feind behandelt . Wenn er will, kann er
mit uns mit gleichgesinnten Landsleuten an der
Befreiung Deutschlands arbeiten.

An die Volksgenossen in der Heimat!
Verbreitet die Wahrheit, verbreitet diese

Schrift, agitiert für die deutsche Republik."

So geschehen im Jahre 1916.
Am 25. Julf 1915 erließ die Sozialdemokratie

ihr F r i ed e n s m a n i f e st im „Vorwärts ".

Am 9. 12. 1915 fühlte sich die Sozialdemo-
kratie Plötzlich veranlaßt , im Reichstag  eine
Friedeusintcrpellatioil  einzubringen.

Am 28. 1. 1918 saß die SPD . überall in den
Streikleitungen der Munitionsar¬
beiter.

Am 7. 11. 1918 stellte die Sozialdemokratie den
Antrag , den Kaiser zur Abdankung zu
veranlassen.

Am 13. Juli 1918 rief der sozialdemolratische
Abgeordnete Geyer  im Reichstag:

„Wer ehrlich den Frieden will, darf nicht
für die Kredite stimme«. Wir lehnen sie ab
und wisirrr uns eins mit den Proletariermasscn
aller Länder mit dem Ruf : Proletarier aller
Länder , vereinigt euch! Nieder mit dem Krieg !"

Am 29. 9. 1918 Scheidem ann  im Haupt-
ausschuß des Reichstages:

„Machen Sie sich doch Litte mit dem Ge¬
danken vertraut , daß hier vielleicht sehr bald
ein Arbeiter - und Soldatenrat seine Sitzungen
abhalten wird ."

Der „Vorwärts " schreibt am 20. 10. 1918:

„Deutschland soll — das ist unser fester Wille
als Sozialiften — seine Kriegsslaggc für immer
streichen, ohne sie noch einmal siegreich nach
Hause gebracht zu haben."

Der „Vorwärts " schreibt am 6. 11. 1917:

„Warum »och Krieg? Wir müssen uns heute
darüber klar sein, daß die eigentlichen und tief¬
sten Ursache», daß es so ungeheuer schwer ist,
zum Frieden zu kommen, in den militäri¬
schen Ersolgen Deutschlands  liegen ."

Der „Vorwärts schreibt in seinem Rcvolutious-
Flugblatt:

„Wir haben die Revolution gemacht, um den
Krieg zu beenden."
Ebert  erklärte am 29. 11. 1918:

„Die Initiative zu den Vorgängen in Berlin
ist von der Sozialdemokratischen Partei ausge¬
gangen."

Damit ist der Wahrheitsbeweis für den Ver¬
rat der SPD . angetreten . Wie aus allen Aussprü¬
chen und schriftlichen Niederlegungen ersichtlich ist,
hat die SPD . alle verfügbaren Mittel angewandt,
um das Ringen und Kämpfen deutscher Menschon
für die Erhaltung ihres Vaterlandes zu hinter¬
treiben.

Heute stellen sich solche Saboteure trotz lljähriq
der maßloser Mißwirtschaft hin und erklären , sie
Hütten an den Vorgängen zür Beendigung des
Krieges keine Schuld . Mit dem Dolchstoß der
SPD . in den Rücken der kämpfenden Front be¬
gann der Niederbruch Deutschlands und seiner
Wirtschaft. Daher ist die SPD . schuldig an -tt«
serer heutigen iinmenlosen Not.

Heinrich Becker.

L-EUSoKNEk»
es ru vvsk' M

Darmstadt , 17. Februar . Der berüchtigt«'
sozialdemokratische Jimeunnnistcr Hessens,
Leuschner , einer der übelsten Terroristen
gegen die deutsche Freiheitsbewegung , der
die ihm zur Verfügung stehende Machtfülke
fortdauernd mißbrauchte , und zur Stützung
der korrupten SPD verwandte , hat sich
„entschlossen " , am 1. April „ freiwillig " aus
seinem Amt zu scheiden . Leuschner will irr
den Verwaltungsrat des internationalen Ar¬
beitsamtes eintreten.

Leuschners „ freiwilliger Rücktritt " karrk
zur rechten Zeit , denn die Reichsregierung
hatte sich bekanntlich bereits veranlaßt ge¬
sehen , in Hessen nach dem Rechten zu sehen,
da Leuschner die Frechheit besaß , auch noch
in der letzten Zeit die nationale Bevölke¬
rung Hessens unter Ausnahmerecht zu stel¬
len . Wir hoffen nur , daß Herr Leuschner
nicht so weit von Hessen weggeht , daß er
nicht schon in Bälde verhindert ist , Objekt
der Rechtsfindung zu werden , die Sühn«
für den Mißbrauch der Amtsgewalt zum
Schaden des deutschen Volkes bringen wird
und bringen muß.

Der Liebling der bürgerlich - marxistischen
Presse in Deutschland , der berufsmäßige
Landesverräter , Professor Förster , hetzt in
der letzten Zeit in Frankreich wieder in des
unerhörtesten Weise . Aus einem Vortrags¬
abend trat dieses Subjukt gegen jede Re¬
vision des Bersailter Vertrages auf , er¬
klärte , daß der polnische Korridor unbedingt
erhalten bleiben müsse und verleumdet«
Deutschland schamlos . Förster erklärte den
schmunzelnden Franzosen , daß Deutschland
die Gefahr von Europa und die ganze
Welt bilde , daß fieberhaft zum Kriege ge¬
rüstet werde und daß das haßerfüllte
Deutschland die Gelegenheit ersehne , die
großartigen Kulturwerte des ruhmreichen
Frankreich zu zerstören und an Stelle von
Geistigkeit und Freiheit Barbarei und Knecht¬
schaft zu setzen. Nicht das ganze deutsche
Volk hege diese dunklen Pläne , aber die
skrupellosen und charakterlich verkommenen
preußischen Elemente verständen , Deutsch»
land zu beherrschen , weil das deutsche Volk
nur auf die physische Kraft reagiere . Jede
versöhnliche Haltung Frankreichs und Eng¬
lands Deutschland gegenüber würde die
Katastrophe der Welt bedeuten.

Es wäre wirklich an der Zeit , daß diesem
verkommenen Subjekt einmal das Hand¬
werk gelegt wird . Nach Deutschland traut:
sich Herr Förster nicht , aber die Regierung
wird Mittel und Wege wissen , um einen
Mann , der noch deutscher Staatsangehöriger
ist , dafür zur Rechenschaft zu ziehen , datz
er sein / eigenes Volk verleumdet und be¬
schmutzt , daß er die deutsche Nation verrät
und besudelt . - . . .

Solche Kreaturen , die die französischa,
Angstpsychose gegen Deutschland systematisch
nähren , gehören ausgerottet!

Oss blutsnris OsutsekSsnü
Am Mittwoch , dem 22. Februar , läuft in eine,

Nachtvorstellung (23.15 Uhr) im Europa -Palast der
Film „ Das blutende Deutschland." . Der Film,
noch bis vor kurzem verboten , ist ein Dokument
dös Kampfes unserer Bewegung um die Macht.
Er zeigt die ersten Ansänge bis zum Einmarsch
der SA . durchs Brandenburger Tor und den Vor¬
beimarsch vor dem Führer und dem Reichspriw
sidenten am 30. Januar 1933.

Für Nordwestdcutschland findet in Bremen dick
erste Ausführung statt. Wir sehen erschütternde
Bilder aus dem Weltkrieg , sehen die Soldaten
wie Fremde heimkehre:», erleben die Revolution —>
und schließlich die spontane Begeisterung des
deutschen Volkes, wo Adolf Hitler als Volkstanz»
ler von der Reichskanzlei aus seine Kameraden
grüßt.

Wer den Film „Hitler über Deutschland " ge*
sehen hat , muß auch dicken neuen Tonfilm scherx

14 SPD.
Nach der Revolte von 1918 proklamierte die Sozialdemokratie den deutsch «« Volks¬

staat , die „ freie demokratische Republik " !
Vier schwere Jahre hindurch hat die graue Front der deutschen Landesverteidigung

einer Welt vvu Feinden , getrotzt . Eine Handvoll Landesverräter und marxistischer Juden
bereitete in der Etappe den Dolchstoß vor . Als der Kampf um Sieg oder Niederlage,
um Sein oder Nichtsein der deutschen Nation , auf des Messers Schneide stand , ent¬
zündeten die verruchten November - Verbrecher die Fackeln der bolschewistischen Revolte.

Friedrich Ebert  entfesselte den Munitionsarbeit erstreik , der Tausenden deutscher
Frontsoldaten das Massengrab schaufelte . Die S o ziald ein v kr at ie stü rzte  Has¬
el t e R eg i m e u n d übernahm die Herrschaft!

Die SPD unterzeichnete widerstandslos die entehrenden Waffenstillstandsbedin-
gnngen . Die deutsche Wehrhaftigkeit wurde zerschlagen , die ungeheuerlichen , volksvev-

-nichtenden Diktatsbestimmnugen von Versailles erniedrigten den deutschen Arbeiter zum
Kuli der Welt.

Durch die Schuld der deutschenSozialdemokratie setzte der Raubzug des Entente-
Imperialismus mit brutaler Gewalt ein!

Ws SZUGd ÄSs
Der preußische Imperialismus , die wilhelminische Herrschaft , war beseitigt . Die

Lasten der Tribute hatten nicht die Herren von gestern , sondern der deutsche
Arbeit er z u tr ageu.

Das deutsche Volk verelendete unter den furchtbaren Tributlasten von Dawes
und Aoung.

Am 9 . November 1918 versprach die -Sozialdemokratie dem deutschen Volke sofortige
Sozialversicherung , Arbeit und Brot , gesunde Wohnungen und soziale Gerechtigkeit.

In 14 Jahren gingen durch die -Erfüllungspolitik der SPD ein großen Teil
deutscher Volksgenossen ins Ausland . Durch die vou der Sozialdemokratie verschuldete
Inflation vollzog sich die völlige Enteignung des deutschenVolkes.

Die Sozialdemokratie preßte durch eine Flut unsozialer Notverordnungen aus ver¬
deutschen Wirtschaft die letzten Werte heraus , und bürdete dem hungernden Volke Steuern
über Steuern auf . Die Sozialdemokratie kürzte die Bezüge der Kriegerhinterbliebenen,
die der Wohlfahrts - und Erwerbslosen und die Kleiurenten , die Begmtcngehälter
wurden gesenkt , die Preise aber stiegen unaufhaltsam.

Die deutschen Klein - und Großbetriebe wurden ruiniert , die Sozialversicherungen
und Krankenkassen kamen durch die Korruptionswirkschaft der roten Bonzen an den
Rand des Zusammenbruchs . Durch irrsinnige Katastropheupolitik der SPD stieg die
Schrecke,isziffer der hungernden Erwerbslosen auf 8 Millionen.

Deutschland rüstet ab.
Die Welt sMrrt in Waffen!

Deutschland heft keine Tanks, keine U-Boote . keine Kriegsslugzcuge,
das Ausland verfügt über alle modernen Augriffswasfen,

Deutschland hat keine allgemeine Wehrpflicht)
sein kleines Reichsheer ist nicht in der Lage , die Grenzen zu schützen.

Das ist 14 Jahre SPD - Herrschast!
Das sind 14 Jahre Knechtschaft!

Jetzt kommt der Tag der Abrechnung!
Am 5. März stehen die Rovemberverbrcicher und Erfüllungspolitiker der Sozial-

-emokratie , die Separatisten und Landesverräter , wor dem Volksgcricht.
Am 5. März legt das deutsche Volk — der deutsche Arbeiter , Bauer und Bürger,

das Schicksal der Nation in die Hände des Volksführers
Adolf Hitler

s . A-SZP 2  wSSM Bss SSNLS VvIK ttNSss *.

Lüsls 1



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ

Die Wahrheit über die Sparkassen
reform in Oldenburg

Der Zusammenbruch des Schünemannschen Verleumdungsfeldzuges
In der Morgenausgabe der Berliner Börsen¬

leitung vom 17. Februar finden wir einen auf¬
sehenerregenden Artikel über die Ueber-
führung der kommunalen Sparkassen in Olden¬
burg in die Landessparkasse.

Bekanntlich wurde diese Maßnahme der
nationalsozialistischen oldenburgischen Landes¬
regierung , wie alles , was diese Regierung be¬
schließt , einer heftigen , auf rein agitatorisch,
politische Motive zurückzuführenden Kritik
unterzogen . Nunmehr nimmt eine der ange¬
sehensten Börsjn - und Handelszeitungen zu
den Maßnahmen der oldenburgischen Regie¬
rung in einer Weise Stellung , die klar erken¬
nen läßt , daß die Haltung der Schünemann-
presse in keiner Weise von sachlichen Ge¬
sichtspunkten diktiert ist.

Die Berliner Börsenzeitung schreibt:

Die Sparkassen
in Oldenburg

Als vor kurzem eine Verordnung des
oldenburgischen Staatsministeriums bekannt
wurde , nach der die bisherigen kommunalen
Sparkassen in Oldenburg auf die staatliche
Landessparkasse übergehen sollten , äußerfen
wir unsere grundsätzlichen Bedenken , denen
die Ansicht zugrunde lag, daß man in der
gegenwärtigen - Zeit in bestehende Organi¬
sationen , soweit sie sich bewährt haben,
nicht eingreifen dürfe . Die nachstehenden
Ausführungen , die uns von bestunterrichteter,
gänzlich unpolitischer Seite aus Oldenburg
zugehen , geben eine Darstellung der Dinge,
deren Kenntnis in Berlin bisher zum Teil
noch nicht vorlag und die somit die Maß¬
nahmen in Oldenburg in ein anderes Licht zu
rücken scheinen . Von anderer Seite wird uns
übrigens mitgeteilt , daß die in Deutschland
bestehenden drei staatlichen Landesspar¬
kassen — nämlich die Oldenburger , Braun¬
schweiger und Thüringer — die Akzeptbank
nie in Anspruch genommen haben . Auch an
der Anlagepolitik der kommunalen Spar¬
kassen wird aus Oldenburger Wirtschafts¬
kreisen einige Kritik gmbt . Wir glauben
daher den Pflichten , welche die Presse ge¬
genüber der Oeffentlicbkeit hat , naebzukom-
men , wenn wir nachstehend die von unserem
früher geäußerten Standpunkt abweichende
Erklärung aus Oldenburg veröffentlichen,
zumal die Kritik an den Oldenburger Maß¬
nahmen zuweilen weniger von sachlichen Ge¬
sichtspunkten als von politischen Ressenti¬
ments auszugehen scheint,

*

In verschiedenen Pressenotizen ist gegen die
frfolgte Umorganisation des Sparkassenwesens
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im Landesteil Oldenburg , wonach acht kom¬
munale Sparkassen auf die Landessparkasse
überführt sind , Stellung genommen worden.
Insbesondere hat auclT der Deutsche Spar¬
kassen - und Giroverband sich gegen diese Maß¬
nahme ausgesprochen . -r .

Die von diesen verschiedenen Stellen gegen
diese Umorganisation vorgebrachten Gründe
gehen von falschen Voraussetzungen aus und be¬
rücksichtigen nicht die geschichtliche Entwick¬
lung des Sparkassenwesens im Landesteil
Oldenburg.

Die Landessparkasse , früher Ersparungska sse
genannt , ist im Jahre 1786 gegründet und da¬
mit eine der ältesten Sparkassen des ganzen
Deutschen Reiches . Kraft Gesetzes waren und
sind auch jetzt noch die Stadt - und Gemeinde¬
verwaltungen verpflichtet , Spareinlagen für die
Landessparkasse anzunehmen und auszuzahlen.
Diese Stellen sind also Annahmestellen für die
Landessparkasse . Während seit Mitte des
vorigen Jahrhunderts im ganzen Deutschen
Reich kommunale Sparkassen errichtet wurden,
hat sich ein ähnliches Bedürfnis für den Lan¬
desteil Oldenburg nicht herausgestellt . Ob¬
wohl bereits im Jahre 1865 durch ein olden-
burgisches Gesetz den Kommunen gestattet war,
Ersparungskassen (Sparkassen ) zu errichten,
sind erst im Jahre 1906 die ersten kommuna¬
len Sparkassen gegründet , und zwar in Del¬
menhorst und Varel . Die übrigen Sparkassen
im Landesteil Oldenburg sind zum Teil kurz vor
oder sogar erst nach dem Kriege gegründet
worden , Seitens der oldenburgischen Staats¬
regierung ist auch nach der Gründung der kom¬
munalen Sparkassen stets die Ansicht ver¬
treten , daß die Interessen der Landessparkasse
den Vorrang haben müßten . Insbesondere hat
diesen Standpunkt der Referent der groß¬
herzoglichen Staatsregierung , Geheimrat Call¬
meyer -Schmedes , vertreten . Dieser Stand¬
punkt ist auch nach der Kriegszeit aufrecht¬
erhalten worden . Die Landessparkasse hat zu
dieser Zeit neben den gesetzlichen Annahme¬
stellen eigene Filialen und GeschäftssteEen im
Lande Oldenburg errichtet und durch Vertrag
die kommunalen Sparkassen in Brake , Fries¬
oythe , Nordenham , Visbek , Westerstede , Wfl-
desbausen und Damme in sich aufgenommen
und als Filialen der Landessparkasse fortge¬
führt . So besitzt die Landessparkasse auch
heute noch im Landesteil Oldenburg die größte
Bedeutung im Sparkassenwesen und macht
■weit über 50 Prozent des ganzen Sparkassen¬
geschäfts im Landesteil Oldenburg aus . Wenn
bei der jetzt erfolgten notwendigen Rationali¬
sierung und Umorganisation des Sparkassen¬
wesens die Landessparkasse Aufnahmeinstitut
geworden ist , so erfolgt dies zweifellos unter
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butg 8. 3., ab Bremen 9. 3.

«Rad) Sübanterifa (23 ejl lüfte) bia Manama»
Dana! 3 ). Ufo Cent» ab Jjjatnbarg 21. 2., ab Sie*
men 22. 2.

bi,a 9ÄageUaii=3tra (ie 3 ). planet ab
men 11 . 3., ab Sjambnrg 14. 3.

«Rad) 9Ttah5ira itnfb ben ®anarijd )eit Snfeftr
3 ). Dtötaba ab Bremen 25, 2. 35. QlmtcaSab
SBrentett 11 . 3.

%acf) Dfiafien 3). Silier ab Bremen 23. 2.
9öfcS. 3sabe ab Bremen 1. 3., ab Hamburg
4. 3. 5013. Sauertan 'ö ab Bremen 8. 3., ab
Symburg 11 . 3.

3t,acfj ÜCüftrafien 2J13. Staftfurt ab Ham¬
burg 4. 3., ab SBrentett 6. 3. 3 !. 'fflfter ab
Hamburg 20. 3., ab Sterne « 22. 3.

«ftad> her Sebantc ab Bremen ca. 8 flb»
faf)rten im Monat.

Slfrifa ? Siuien äDefiKdje SluirDfafjrt um
Slifrifa: 35. llfamfiara ab Hamburg 13. 3.
äSeftlidje Sftunbjjabrt um Slfvtfn : 3 >. Ujfu?
tuitrut ab $ ambncg 4. 3, gradjistatnpjer*
Sinien nach SSeftafritfa (21. Glenft , E. 3 )teuft,
@ongio=ßinie , 9lttgoIa=£ inte) : SBtertoödj entließe
Slbfahrten hon grradjtbampfent. © efelljdjaftiS’
reifen , Mittelmeerfafjrt : 3k General b, @teu=
Ben ab SBremethaben 18. 2. 1933. 2. Witte !»
niecrfahrt : 35'. (General bon Gtewben ab
irua 14. 3.

„9(rgo" Mcebctei 9 .*®., Sternen
„Stlbatroß" 18. 2. 12 Uhr bon Sternen nadh

§u (C. „9Uf" 18. 2. 10 Uhr •‘öoftenent jroffeert
nadf) Sretnen . „Sutt " 17. 2. 23 Uhr an i ’ütgS*
U)ntt. „3 )roffel" 18. 2. 2 Uhr § oltenau bnffiert
nach Jtouen. „goreUe " 18. 2. 11 Uhr ^ btteitan
hafftert nach Stoue» . „fSeter" 18. 2. 2 Uh®
Suite iiaic hofiert nach ßonbott , „Steif " 17.
2. 21 Uhr mt  SuW . „OrtaiiÄd“ 13. ä. 8 Uhr
ait btannro.

Berücksichtigung der geschichtlichen Entwick¬
lung des Sparkassenwesens im Laadesteil
Oldenburg . Derartige Vorgänge , wonach die
staatliche Landessparkasse den Vorrang vor
den kommunalen Sparkassen genießt , beobach¬
tet man auch in anderen Ländern . Es sei nur
erinnert an das Land Braunschweig . Hier hat
man stets der staatlichen Landessparkasse den
Vorrang eingeraumt und kommunale Sparkassen
nie zugelassen.

Inzwischen ist die Uebernahme der Geschälte
hei den einzelnen kommunalen Sparkassen
durch die Landessparkasse erfolgt.

Die von dem Deutschen Sparkassen - und
Giroverbande hefürchtete Beunruhigung der
Sparerkreise ist nicht eingetreten , war auch
infolge des guten Ansehens der Laodesspar-
kasse nicht zu erwarten . Die Proteste gegen
diese Umorganisation sind nur von einzelnen
kommunalen Körperschaften ausgegangen , zum
Teil sogar auf Beeinflussung durch außerolden-
burgische Stellen . Die Umorganisation ist aus¬
schließlich im Interesse des oldenburgischen
Sparkassenwesens und der von den oldenbur¬
gischen Sparkassen betreuten Sparer erfolgt
und nicht etwa , um dem Staat irgendwelche Zu¬
griffsmöglichkeiten auf die Spareinlagen zu
geben . Dies ergibt sich schon aus der Verord¬
nung selbst , in der festgelegt ist , daß die Gel¬
der , die örtlich aufkommen , auch örtlich wieder
der Wirtschaft vorbehaltlich der erforderlichen
Liquiditätsreserven zufließen sollen , und daß
örtliche Ausschüsse bei den früheren kommu¬
nalen Sparkassen , fetzt Zweiggeschäften der
Landessparkasse , zur Mitwirkung herangezogen
werden sollen . Die Bilanzen der kommunalen
Sparkassen und der Landessparkasse lassen er¬
kennen , daß gerade die Gewährsverbände der
kommunalen Sparkassen ihre Sparkassen in be¬
deutend stärkerem Maße in Anspruch genom¬
men haben , als dies bei der Landessparkasse

, durch den Staat erfolgt ist.
So hat die Mehrzahl der kommunalen Spar¬

kassen Forderungen gegen ihre Gewährsver¬
bände , die 25 bis 50 Prozent ihrer Spareinlagen
erreichen , während die Landessparkasse dem
Staat direkt 2 Prozent ihrer Spareinlagen und
unter Bürgschaft des Staates indirekt noch
weitere 2 Prozent der Spareinlagen als Dar¬
lehen gewährt hat . Seit Bestehen der national¬
sozialistischen Regierung ist von seiten der
Staaisregierung für den Staat weder direkt
noch indirekt um einen Kredit bei der Landes¬
sparkasse nachgesucht worden.

Damit dürfte zur Genüge klargelegt sein , daß
derartige vom Deutschen Sparkassen - und Giro-
verban -de und anderen Stellen der oldenburgi-
schen Staatsregierung unterstellte Absichten
nicht bestehen , und daß die erfolgte Unaorgani-
salion und Rationalisierung ausschließlich hu
Interesse des oldenburgischen Sparkassen¬
wesens erfolgt ist , um auch bei diesen Spar¬
kassen diejenigen Grundsätze der Anlage -,
Kredit - und Liquiditätspolitik zur Anwendung
zu bringen , die sich nahezu 150 Jahre bei der
Landessparkasse bewährt haben.

Die Landessparkasse ist von jeher bestrebt
gewesen , ihre Gelder , soweit die Liquidität
dies zuließ , der oldenburgischen Wirtschaft zur
Verfügung zu st ;llen . Sie wird dies auch in
Zukunft tun , und zwar unbeeinflußt von irgend¬
welchen dritten Steilen.

Der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Oldenburg würde sicherlich nicht für
diese Umorganisation als im Interesse der Wirt¬
schaft liegend eingetreten sein , wenn andere
als rein wirtschaftliche Gesichtspunkte für die
erfolgte Umorganisation maßgebend gewesen
wären und er nicht davon überzeugt gewesen
wäre , daß jedenfalls bei mehreren kommunalen
Sparkassen in der Kredit -, Anlage - und
Liquiditätspolitik erhebliche Mißstände Vor¬
lagen . Seihst die zuständige Girozentrale , der
die kommunalen Sparkassen angeschlossen
waren , wird dies mit Recht nicht bestreiten
können.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 18. Februar . Bei unverändert wi¬

derstandsfähiger Tendenz hatte die heutige Wo¬
chenschlußbörse nur ganz geringes Geschäft.
Die nominellen Kurse wiesen gegen gestern
Veränderungen kaum auf , lediglich Bremer Alt¬
besitzanleihe waren um % Prozent höher als
gestern (63%) vergeblich gesucht , offenbar im
Einklang mit der Höherbewertung der Deut¬
schen Reichs -AUbesifzanlerhe an der heutigen
Berliner Börse . Von den wenigen Aktien-
Werten , die heute im Verkehr waren , wurden
Bremer Sitberwareu mit 120—120% Prozent ge¬
handelt

Berlin , 18. Februar . Die Berliner Börse zeigta
heute das gewohnt stille Wochenschlußbild.

BOB

Amtliche Devisenkurse
vom 18. Februar
Ohne Gewähr

Geld Brief
Buenos«Aires . .
Laßfida
Istanbul. . .
Japan.Kairo
London
New*York. ,,,,,.
Sie de Janeiro. . . . . . . . .
Uruguay
Amsterdam. . .
Athen . . . . .
Brussel . . . . . . . . . . . . . . . .
Bukarest . . . . . . . . . . . . . .
Budapest . . . . . . «»*«»
Danzig . . . . . . . . . . . . . . . .
Helsingfors. . . . . . . . . . . . .
Italien . ..
Jugoslawen. . .
Kaunas (Kowno) . . . . . .
Kopenhagen. .
Lissabon/Oporto. . . «•«■
Oslo . .
Paris
Prag. . . . .
Reykjavik. . .
Riga . . .
Schweiz . .
Sofia. .
Spanien.
Stockholm. . . .
I'altin,'Reval. . .
Wien . .

0,833
3,506
2,008
0,869

14,83
14,45
4,209
0,239
1,648

169,83
2,358

58,79
2,488

0,837
3,514
2,012
0,871

14,87
14,49
4,217
0,241
1,652

170,17
2,362

58,91
2,492

82,07
6,394

21,49
5,564

41,88
64,29
13,15
73,93
16,56
12,465
65,18
79.72
81,48

3,057
34.72
76,37

110,59
48,45

82^ 3
6,406

21.53
5,566

41,96
64,41
13,17
74,07
16,60
12,485
65,32
79,88
81,64

3,063
34,78
76.53

11031
48.55

Londoner Goldpreis.
Berlin.  Der Londoner Goldpreis betrug am

18. Februar in deutsche Währung umgeredmet für
eine Unze Feingold 87,1215 RM, für ein Gramm
2,80102 RM.

Heutige Berliner Butternotierung
Am Berliner Buttermarkt notierten heule,
18. Februar L Qualität 0.85, H. Qualität 0.78,
in . Qualität 0.71. Tendenz zuversichtlicher.

Berliner Produktenbericht
Berlin , 18. Februar . Bei geringen Umsätzen

hat sich die Haltung im Berliner Getreide-
gesebäft im Vergleich zu gestern kaum ge-:
ändert . Vorübergehend allerdings wurde die
Tendenz weiter nach oben beeinflußt durch un¬
bestätigte Gerüchte von einer neuerlichen Aus -:
fuhr von Weizen und Roggen unter Bewilli¬
gung von Barvergütungen . Man zahlte dabei
bis 2 RM . für den Weizen mehr und rund
1 RM. für den Roggen . An der Mittagsbörse
blieb dagegen das Preisniveau sowohl am
Lielerungs - wie auch am Promptmarkt unver¬
ändert . Den wenigen Abgebem standen auf-.
fallenderweise ebenso wenig Käufer gegenüber.
Hafer war weiter steigend . Die Warerrbesitzer
hatten sich ausnahmslos zurückgezogen und
verhielten sich allen selbst im Preise erhöhten

| Geboten gegenüber abweisend . März setzte um
RM. fester ein , der Maitermin gewann

; 1 RM . Für Mehle hatte sich gestern der Ver-
; kauf lohnender gestaltet , heute wurde das Ge¬
schäft schon wieder schwieriger . Weitere

: Versuche , die Forderungen neuerlich zu stei¬
gern , scheiterten . Gerste wurde wohl gefragt,
war aber zu den augenblicklich geforderten
Kursen nicht oder nur schwer unterzubringen.
Der Bedarf hatte seine Gebote nicht in dem
erwarteten Umfang erhöht.

Bremer Getreide -Bericht
Bremen , 18. Februar . Weizen : Manitoba I:

4.75. Gerste : Donau -Russen 9.10 verzollt , La
Plata 9.10 verzollt , Deutsche 9.10. Hafer : Pomm.
Weißhafer (52-53 kg) 7.45. Mai »; La Plata 9.85
verkehrsfrei , Donau Galfox 9.65 verkehrsfrei.

Der Grundton ist nach wie vor als äußerst zu¬
versichtlich z« bezeichnen . Neben Meinungs¬
anlagen des Publikums bemerkte man auch
heute Stillhaltekäufe auf den verschiedensten
Spezialgebieten . Von Bank -Aktien überschrit¬
ten Reichsbank -Anteile heute erstmalig wieder
die Grenze von 150 Prozent . Am Schiffahrts¬
markte lagen die Aktien der Großreederri-
Union um den Bruchteil eines Prozents höher.
Rüstungswerte wie Berlin -Karlsruher (Deutsche
Waffen ) sowie B. M. W.t hatten wieder größeres
Geschäft bei weitsr anziehenden Kursen . Auch
die seit längerer Zeit vernachlässigten , im
variablen Verkehr notierten Kali -Aktien hatten
größere Umsätze bei anziehenden Kursen.
Montan -Aktien waren gegen gestern winig
verändert , ebenso Tarif -Werte von I. G. Far¬
ben , In Siemens & Halske , sowie in Schuckert-
Afctien war das Geschäft auch heute wiedei
ziemlich rege , so daß sich die Kurse für diesä
Papiere weiter besserten . Von Spezialwerten
ist noch die 3prozentige Kurssteigerung der
Conti -Gummi -Aktien bemerkenswert . Bei die¬
sem Unternehmen rechnet man wieder mit gün¬
stigen Abschlußziffem . Der deutsche Anleihe-
Markt verkehrte auch heute wieder in freund¬
licher Haltung . Die Kursveränderungen aul
diesem Gebiete waren nur gering.



AnteVEsaUÄNgs - Dersags
Der Günstling Wagnev -Sttrre

oo« Alrtzavd Srlvinsee
Was an Nachzüglern noch komme, ordnete der

Hofmarschall an , sei von jetzt an abzuweisen. Die
sonst unbewachte Einfahrt sicherten Zivilgendar-
men. Tamuvcdelkränze und Primelsträuße , die
Kinder von weither noch immer brachten, nahm
der Schloßverwaltcr ab ; es sei jetzt genug und
müsse Schluß sein.

Den Vortrug seines Außenministers hörte Lud¬
wig schon im Jackett . Er bat um Vergebung . Die
Feldzugsnachrichten aus Jütland behielt er zum
Studium zurück. Den badischen Gesandten wünschte
er vorläufig nicht zu empfangen . Lutz, den er
rufen ließ, nahm die Schriftstücke in Empfang.
Depeschen aus München lagen nicht vor . Seinen
Flügeladjutantcn bat er, den Minister im Kava¬
lierbau zu bewirten , jede erdenkliche Erleichte¬
rung zur Rückfahrt nach München zu überwachen.

„Das nächste Mal tischen wir zusammen ", sagte
er, brachte die Herren durch den etwas schmalen
Gang zur Treppe , wünschte guten Appetit . Exzel¬
lenz verneigte sich. Der Adjutant geleitete ihn
mit hinunter.

„Und nun ", er zog Lutz ins Speisezimmer , wo
schlicht weiß für zwei gedeckt war , „Urlaub für
den Rest des Tages !" Wie es der alte König
gemacht , wach großen Empfängen , wenn die Letz¬
ten glücklich gegangen , jagte er mit „Flügelschlä¬
gen" alles Weitere in weite Ferne , eine Stunde
Mensch zu sein.

„Wenn noch irgendetwas käme . . ,
Es wird nichts kommen, wußte Lutz.
„Dann , mein lieber Herr Appellrat - - z reine

Suft!"
Lutz war der letzte, der verschwand.
Ludwig trat aus die Veranda . Von erfrischen¬

der Brise gekräuselt blänkerte der stille See . Durch
chnerweißes Frühlingsgewölk stieß die Sonne ihre
Schwerter.

Die tafelnden Herren im Kavalierbau legten
Gabel und Messer weg, als , aus rasendem Trab
pariert , die Kutsche in den Schloßhof schoß. Starr
wie die Götzen saßen die Kutscher, gepudert , ra¬
siert, in Silbertressen blaulivriert . Der Leibjäger
flitzte an den Schlag . Im Fond liegend, in Pelz
und Haube , ließ „der Günstling " sich bedienen.
Er schien zroch benommen von der Fahrt . Wie
ein echter Grandseigneur lehnte er sich erst zurück,
maß den Umriß des kleinen Baus im Viereck
seiner Erkertürme mit schier Mvermütigem Blick.
Dann nahm er die behandschuhte Hand , suchte
vorsichtig den Tritt . Sanft gefedert sank er tief,
wiegend schwang das Gefährt zurück.

Wie Majestät befohlen hatte , folgte niemand.
Nur der geleitende Lakai führte den fremden
Compofiteur die paar Schritte bis zum Schloß.

Wagner trank den ländlichen Frieden in Hof
und Stall . Hie .r brichst du ein , gehaßter
Vagant:  An der Schwelle schloß er die Lider.
Dann tat er auch den letzten Schritt.

Bedienstete nahmen ihm den Pelz ab . In dem
etivas dunklen Flur roch es nach Küche. Auf der
etwas steilen Treppe zögerte er noch einmal.
Vom Stall her gackerte ein Huhn . Mit der nach
außen gekehrten Hand griff er plötzlich nach der
Wand . Betroffen wartete der Lakai . . .

Drei Dünnten nach dem Anfall stürzte ein
Diener ins Kavalierhaus : Majestät läßt den Leib¬
arzt bitten ! Rasch!

Herr von Gietl setzte sein Glas hin , zog die
Serviette aus dem Kinn . Kann man sich noch die
Hände waschen?

Nein» es eilt!

„Es geht schon an !" Er sagte: „Ich
komme."

Als er ankam, war es schon besser. Im Wohn¬
zimmer , im Polsterstuhl , am Fenster , niit er¬
schöpften Zügen , in einer schwarzen Sammet-
jacke lehnte der Gast Sr . Majestät.

„Gehetzt, zum Umfallen gehetzt!" sagte Ludwig.
Der Puls ging müde. Was noch geschah, ge¬

schah pro forma . Ludwig sah, es quälte ihn.
So gab er das Zeichen abzulassen!

Die Köche mußten sich gedulden. Nur eine
Kleinigkeit zur Stärkung nahm Wagner aus der
Hand des Königs.

Im Kavalierbau schwieg man . Nachdenklich.
Alles zog sich bald zurück. Der Nachmittag war
Hühnergackern . In Hof und Stallung blieb es still.

Lautlos während des Diners schafften Diener
die Chaiselongue ins geheizte Wohnzimmer . Durch
die lüftend offenen Fenster wehten leise die Gar¬
dinen . Dann zog man die Portieren zu.

Einsam wanderte der König im Park nach sei¬
nem Sanktuarium , wo er seine Lilien züchtete.
Haus und Hof schienen ausgestorben.

Wagner ruhte eine Stunde.

Die Meine/ Von Seim Felss
Es war eine Marotte von mir . Aber das

sah ich natürlich zu spät ein . Den launischen
Wünschen einer Kleinen nachzugeben , war ich
sonst nicht bereit , aber in diesem Falle reizte
mich die Sache selbst. Ich kam von enrer be¬
freundeten Familie , wo ich einen netten Abend
anläßlich eines Geschäftsjubiläums verbracht
hatte . Meine Tischdame hatte ich vernach¬
lässigt , da ich -einen guten Bekannten traf , mit
-dem ich eine Reihe Erinnerungen ausgetauscht
hatte . Daß sich die Kleine in mich verliebte
und mir vb der verschmähten Liebe grollte,
konnte ich beim besten Willen nicht wissen,
da ich kaum mehr als ein paar Höflichkeits-
phrasen mit ihr wechselte. Aus dem Nachhause-
lvege nahm ich ihren Arm und versuchte nun
alles nachzuholen , was ich Wohl versäumt hatte.
Ich gedachte sogar, sie zu entschadiegn . —

Aber sie reagierte nicht . .Das ärgerte mich.
Ich weih nicht , wie es dann kam , da äußerte
ich, ich hätte Lust , meinen Morgenkaffee mit
ihr in T., einem kleinen Badeorte , der etwa
eine knappe T -Zng -Stmide von der Stadt
entfernt liegt , einzunehmen . — Ich wollte sie
selbstredend nur zum Sprechen bringen , an
etwas anderes dachte ich nicht . Ich sah nach
der Uhr . Es war fünf Uhr morgens.

Bestimmt rechnete ich, mit ihrem WLevstanKv
doch dieses »!al hatte ich mich geirrt . Die Kleine
war wie toll , schmiegte sich an mich, versuchte
auf alle mögliche Weise meine erheuchelte Be¬
geisterung zu erhöhen . Was sollte ich machen?

Knapp eine Viertelstunde später saßen wir in
meinem 10,30 NAG und fuhren im langsamen
Tempo -durch die schlafende Stadt . Ruhig ar¬
beitet « der Motor vhue die geringste Störung.
Die Scheinwerfer warfen ihr Licht wett vor¬
aus . — Als wir vke Stadt hinter uns hatten,
knöpften imr die Lederjacken bis an den Hals
zu , denn ein feiner Sprühregen setzte ein
und drohte uns zu durchnässen . Ich erbot
mich, das Verdeck hochzuklappen , — aber sie
wollte nicht.

Die freie Landstraße lag vor uns , anfäng¬
lich ohne jede Krümmung , sodaß ich nicht wi¬
derstehen konnte , trotz meines Vorsatzes die
Geschwindigkeit zu erhöhen . Den Geschwindig¬
keitsmesser konnte ich nicht erkennen , schätzte
aber die jetzt erreichte Schnelligkeit auf gut
60 Stundenkilometer . Ich erklärte der Klei¬
nen die Handhabung der Lichtschaltuwgen , um
sie zu interessieren und bat sie, falls uns ein
Wagen entgegen käme, die Scheinwerfer abzu¬
blenden . — Die Kleine gluckste vor Vergnügen,
wie ich den Wagen durch die Nacht schnellen
ließ . Don Zeit zu Zeit erhellte ffi« das
Armaturenbrett , u >Ä> dann rief sie : „Herrlich,

wir fahren 70 Kilometer . Goht 's noch schneller?
— Ach, bitte , fahren Sie doch! — Sehen Sie,
nun ist der Zeiger wieder zurückgegangen ."

Dann lehnte sie sich gegen meine Schulter
und schien zu schlummern . Nun fuhr ich noch
langsamer , denn dann konnte ich mich besser
mit meiner Nachbarin unterhalten . sJch
schmiegte meinen Avm um ihre Schulter , mir
tat die ivohlige Wärme .ihrer Nähe in der
regnerischen Nacht Wohl.

Sie schwieg.
„Es ist Unsinn , weiter zu fahren , das Wet¬

ter ist schlecht. Wir kehren um . Ich denke,
bei mir wird Ihnen der Morgenkaffee reich¬
lich so gut schmecken."

Es war unmöglich , sie umzustimmen . Sie
gemahnte mich — säst unter Tränen — au
mein Versprechen . Ich wurde verstimmt.

Jetzt erhöhte ich die Geschwindigkeit ständig.
Die Nacht war stockfinster, die Straße wurde
schlechter, die Kurven häufiger . — Mit beiden
Händen umklammerte ich das Steuerrad.

„Achtzig !" murmelte sie vor sich hin und
schien mit ihren sanften Rchaugen die Finster¬
nis durchbohren zu wollen . Nach einer Viertel¬
stunde fuhr ich knapp 100 Stundenkilometer.
Die Kleine ließ den Geschwindigkeitsmesser
dauernd aufleuchten , als fürchtete sie, ich könnte
langsamer fahren . Zuweilen lachte sie ein
glucksendes Lachen , schmiegte sich an mich, als
säße sie mit mir in einem Karussell , statt in
einem Kraftwagen in einem 100-Kilometer-
Tempv . — Der Regen peitschte mir entgegen !.
Die verregnete Wiuofcheibe hinderte stark an
der freien Sicht.

Plötzlich tauchten dunkle Umrisse aus der
Landstraße vor mir auf . Den Gang herausge¬
worfen , die Handbremse gezogen und mit dem
vollen Körpergewicht auf die Fußbremse ge¬
stützt , war kaum rascher gedacht als getan.
Der Wagen schlenderte durch das überrasche
Brennen und durch die schlüpfrige Landstraße
vielleicht zwei Meter zur Seite . Das war
unser Glück. Sonst hätte « wir eine unange¬
nehme Begegnung mit einem uuerleuchtete»
Bauer »wagen gehabt , denn der Wagen schoß
noch ein gutes Stück weiter.

Ich sah ängstlich noch meiner Begleiterin,
die ich bereits in tiefer Ohnmacht glaubte.
Aber sie lachte , lachte und freute sich und rief
ein Wer das andere Mal : „ Entzückend , ent¬
zückend! — So eine nächtliche Fahrt ist doch
herrlich !"

Ich warf , tvährend der Wagen noch in
Schwung war , den dritten und gleich darauf
den vierten Gang herein , und wiederum schoß
der Wagen auf der Straße dahin . Sie legte

ihren Arm auf den meinen , sah mich von der
Seite an und bettelte : „Nicht wahr , jetzt jäh¬
ren ' Sie wieder so schnell ? Sehen Sie , 80 Kilo-
meter ist doch keine Geschwindigkeit für Ih¬
ren Wagen . Dann hätten wir besser den
D -Zug benutzt ."

Doch ich würdigte sie keines Wortes und
Blickes . Immer tiefer senkte sich die rechte
Fußspitze auf den Gasgeber , immer schneller
flog der Wagen dahin . Ich hatte noch kein
Vollgas . Jetzt aber ! - Wie betäubt war
ich. Es war mir alles gleich. Bet einer Kuvae
geriet der Wagen -ins Schlerroern . Es ging
gut . Bei der nächsten verminderte ich die Ge¬
schwindigkeit . Tonn schalt sie mich eine«
Angsthasen.

So ging es fort . — Sie ließ ihren Arm
nicht von dem meinen , als wollte sie mich da¬
durch zwingen , schneller zir fahren . Sie schien
keine Ahnung zu haben , in welcher Lage sie
sich befand . Wenigstens glaube ich das jetzt. —
Ich hätte dann der Vernünftige fein sollen.
Aber ich habe zu oft erleben müssen, daß die
Vernunft die Unvernunft list. Außerdem
quälte mich ihvr Berührung . Sie hatte mir
den letzten Nest Neberlegnng genommen.

Pfeilschnell schoß der Wagen . Und dann
tauchten wieder Vor mir aus dem Dunkel
irgendwelche Umrisse auf . .

Ich hörte noch das Splittern der Scheibe
und einen dumpfen Krach.

Als ich erwachte , lag ich zu Hause in mei¬
nem Bett . Meinen Kops konnte ich nicht be¬
wegen . Bei dem geringsten Versuche, es W
>tnn, wurde ich von den Schmerlen iMer-
wältigt . !

Ein « fremde Krankenschwester war uur wich
besorgt . An der Tür stand eine Dame in Pelz
gehüllt mit einem Rosensträuße . Sie lächelte
unentwegt . Dann legte sie den Strauß aus
die Bettdecke.

„Schade, " sagte sie, ,-den Morgenkaffee hab«
ich nun doch nicht mit Ihnen einnehmen kön¬
nen ." — Sie seufzte tief , dann fuhr sie fort:
„Vielleicht holen wir das einmal nach . . .

SlIÄVS,Him-sEimfsttd Mhse asr
Vorn ägyptischen Bierbrot , das auf das

ehrwürdige Alter von vier Jahrtausenden
zurückblickenkann, hat man schon gehört.
Auch von römischenSpeise- und Weinresten,
die sich durch den Wandel der Zeit erhalten
haben. Merkwürdig und überraschend aber
ist die neuerdings in der Fachpresse d-ey
deutschen Zuckerindustrie bekanntgegeben«
Tatsache, daß man Honigsaft gefunden hat,
der gar mehrere Jahrhunderttausende über¬
standen hat. Ihn spritzten Blattläuse aus,
die im Bernsteinharz festgehalten worden
waren . Er blieb dann völlig unverändert.
Ob die menschliche Zunge diese Feststellung
machte, wird nicht berichtet. Die Probe
geschah auf chemischemWege. Der Saft
wurde durch vorsichtiges Anschleifen der
Bernstei,iplatten freigelegt. Die Reaktion
mit Fehlings Lösung erbrachte dann den
Nachweis, daß sich der Zucker der Urzeit
über die Jahrhunderttausende hinweg eo-
halten hatte.

Klipps Kŝ ee
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„Heute habe ich einen guten Tag !" lächelte die
Kranke Eva -Marie zu, die ihr eben die weiche
Decke über die Knie breitete , die herabgeglitten
war . „Ich bin froh, daß ich dich heute ganz allein
habe. Mein Mann kommt nicht, er hat geschäft¬
liche Verpflichtungen , und die graue Motte,
Schwester Elisabeth , hat eine Besprechung mit
Aerzten und Schwestern bei Professor Bier . Ich
weiß, was da los ist, Eva -Marie ! Ich muß wie¬
der ans Messer!"

Renates Augen blickten wehmütig . Ihre Wan¬
gen hatten wieder jene Röte und ihre Augen jenen
Glanz , die sie so schön machten und doch vom
Vergehen sprachen, wie die farbige Pracht des
Herbstes.

„Liebling !" schmeichelte Eva -Marie . „Es soll
doch besser mit dir werden !" Sie legte ihre Wange
auf Renates Scheitel, damit diese ihre Tränen
nicht sehen sollte.

„Für eine Zeitlang , ja ! Das weiß ich!" nickte
die Kranke. „Warum soll ich aber länger leben?
Mein Glück ist doch gestorben! - Sprich nicht,
tröste nicht, du Gute ! Ich bin ja froh , daß ich
dich habe — Gerti lind dich, — sonst ließe ich
pnch auch nicht operieren ! Und käme schneller
Zur Ruhe ! — Laß mich einmal reden — ich

Eva -Marie setzte sich auf den niedrigen Korb¬
sessel, der neben dein Liegestuhl stand. Sie war
ganz still. Was sollte sie auch sagen? —

„Versprich mir , daß alles , ivas ich dir jetzt
erzählen will, dein Geheimnis bleibt ! Es muß
sein, um meines Kindes willen und noch wegen
eines anderen Menschen."

„Ich verspreche es, Renate ! Du kannst ganz
ruhig sein!"

„Ich weiß, dir ist dein Wort heilig !"
„Wie jedem anständigen Menschen, Renate !"
„Jedem anständigen — ja !" betonte die kranke

Frau . „Hol ein Glas Wein für uns , Evalein —
ich will, ich muß dir heute alles sagen!"

Es wurde Eva -Marie ganz feierlich zumute.
Ihr war , als erwarte sie etwas Unfaßbares , etwas
Schweres und doch Schönes , was sie der geliebten
Freundin tragen helfen sollte, weil es deren
schwache Kräfte allein nicht mehr vermochten. Sie
nahm kosend' die blasse Hand der Kranken, als
wollte sie sagen: Sprich doch, ich bin ja hier ! Gerne
nehme ich alles in meine Hände , wenn es dir ein
Trost ist!

Da erzählte Renate von ihrer Jungmädchenzcit
in Kiel. Bon ihrer großen Liebe zu einem See¬
mann , zu einem jener Männer , die im Kriege
mit ihrxm Fahrzeug unter , die See tauchten, de¬
ren aanres Leben ein Heldentum wgr . Von Ansang

des Krieges bis zu seinem traurigen , elenden
Ende, unter dem die deutschen Mäner noch viel
mehr gelitten hatten , als unter Wunden und
Strapazen.

Sie erzählte , daß Klaus Behrens , das war der
Name des Geliebten , der Schönste und auch der
Beste gewesen sei, der Tapferste ganz gewiß! —
Sie war damals bei Andresens Mutter in Pension
gewesen, weil sie keine Eltern mehr gehabt hatte,
und sie so gern in Kiel hatte sein wollen. Denn
hier und da war doch das Unterseeboot in den
Hafen eingelaufen — und dann hatten sie stille,
selige Stunden gehabt . „Sobald der Krieg zu
Ende ist!" hatte Klaus immer mit leuchtenden
Augen versprochen. — Wie hatten sie sich daraus
gefreut!

Gezittert hatte sie um sein Leben. Wie oft war
sie die Förde entlanggefahren , soweit man da¬
mals durfte , wenn er in See ging . Oder sie hatte
am Kanal gestanden und dem kleinen, grauen
Ding , das ihn forttrug , Grüße nachgewinkt, so¬
lange sie noch eine Spur davon sah. — In dre¬
ier Zeit hatte Andresen , ihr jetziger Gatte , sie
verehrt , und seine Mutter hatte auf jede Weise
versucht, Renate ihren : Sohn günstig zu stimmen,
denn Renate war nicht nur hübsch, sondern auch
reich- „Und hübsche, reiche Wmsenmädchen gelten
etwas !" lächelte Frau Andresen schmerzlich.

Karl Andresen hatte mit Hilfe seiner Mutter
ausspioniert , was die Ursache war , daß Renate
nicht die geringste Neigung für seine Werbungen
hatte . Renate hatte nichts gegen diesen Mann,
aber er war ihr völlig gleichgültig, da sie ja
Klaus Behrens über alles liebte, der dp draußen
aus dem Meere map

„Wenn ich untergehen sollte, Renate , dann
wirst du es fühlen !" hatte der Kaprtänleutnant
einmal beim Abschied gesagt. „Denn wenn die
Seele frei wird , kann sie doch wohl hingehen,
wohin sie will ! Ich wenigstens glaube dcnnn!
Und darum werde ich dann ganz gewiß bei dir
sein! — Du wirst es wissen, ehe die Nachricht
kommt !" — Sie waren so eins , wie nur reine
junge Liebe es sein kann ! Renate war unsäglich
stolz auf ihn gewesen. Klaus war ihre Welt ! —
Klaus war ihr alles , ihr Leben und Tod — ihre
Seligkeit , und ihr Schmerz , wenn sie Angst um
sein Leben hatte.

Da blieben Plötzlich seine Briefe aus . Renate
war unruhig geworden . Als viele Wochen ver¬
gingen, wagte sie sich auf die Station und fragte
nach Klaus Behrens . Die Auskunft wurde ver¬
weigert , wenn sie nicht nachweisen konnte, in-
wiefern sie durch verwandtschaftliche Beziehungen
ein Recht zu dieser Auskunft habe. Sollte sie ver¬
raten , daß sie seine Braut sei? — Er hatte doch
gebeten, die Verlobung bis zu seiner Beförderung
geheimhalten zu dürfen . So schwieg sie.

Als sie heimkam und sich blaß und verängstigt
zum Abendbrot setzte, erzählte Karl Andresen
m,t amerikanischer Gelassenheit, daß wieder zwel
Unterseeboote gesunken seien, und nannte die
Nummern . Klaus Behrens ' Boot war dabei ! —
Renate zuckte zusammen , ihr Herz war zu Tode
getroffen . Die alte Frau Andresen mühte sich um
sie, war unendlich zart und gütig und veranlaßte
sie endlich, von Kiel fortzugehen , das Klima sei
greulich im Winter , und altes erinnere so sehr
an den Krieg ! —.

X,
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Weit verbreitenöer gruäerbunä
spickt kreimsurerloge)

suk streng vaterländischer Orundlsge
mit kumanituren lendenren und lvrt»
scbrittlicben Anschauungen nimmt noch
gebildete und gutsituierte Hermen, (die
das 25. l-edensjabr übersdrritten ) , als
Iditglieder suk.

Luch ende vollen sich melkten unter
k 942 keim Verleger.

^locl . rractto -KnIage
scdoii vou 1S.—RLI Lvrokluô so. Lsst ru
LV Lrooslsr'sreo. Röpsrstureo, stönioKslr«e

^nleonso»I'i'üLsolsHe
>rar» ol»,sus

kspevstrsLe 13a, ued̂ aim VerlsK

(8 ; stom 8eberm »on , >V,en)

die bekannten seriösen Leistungen
Fkr» «I . S » vomsb . 208 72

S « lrsr »»rLsvKS «rlH »LNS-
Lei Oelcibedsrk meicte man Wucherer

unrl sonstige unlautere Llemente . Wir
rsklen stSaciig
ketriebskspitai un«t vesmienkreliite
in Losten von 299—5999 ktark nsdi
kurzer Wartezeit ru günstigen Ledin-
gungen aus und baben bis jetrt RKl
k29 0P9.— rugeteilt . Verlangen 8ie unser
reelles Angebot.
Max Liekkoir.krsmön, l!/lo8k>8tr.1v1
Ihr«

genfter
putzt

gut und preiswert
Zt.ülsini L'seülke

Grafen stratz« 42

Llegante , gebeirte
VVagen an

8eld8tfaki '8l'
NKlUSkl goKÄMSNN

Lsrbstslr . 86
«eser 8Iär ^ S

8is rkcklen 25 °/° mski-,
venn 8ie öfikvtk

niktlt ru KVl t .ZS je 2tr . frei Usus
von uns , sondern ru dem vom Verein
Lremer KolilenIiSndler kestges. kreise
v .R^ l I.H2v. uns . Xonkurr . berieken.
ttepm . L 60 .
Kjô siei' kokleosroL, unä klstrksvöel

De!ck»1. Kvlsoü 264u»6 665

i « KssrgssuOks

».

r« "
gesucht . Angebote
unter ^ 199 b . V.

3 - 4 Zrmm . - Wohn.
abgeschlossen , möglichst mit Lad in
guter Wobngsgend sucht ? g. Ange¬
bote unter tl 939 beim Verlag.

Ruh . kinderl. Ehe¬
paar sucht per 1. 4.
in guter Gegend
z rimmei'MimWs
möglichst mit Bad
bisöOMk . Aug . u.
A 937 beim Verleg.
Möbl -Wohn - u . l.

Schlafzimmer
m. fließ. Wasser im
Zentrum von ält.
Herrn gesucht. Ang.
m. Pr . u. LS47b . V.

remasm

NMWWU
leMnchWMgAsM
inMrsod'ssinst.'nioÄö

ösrientrgsn 5is «liess «trei 5«kfsger

1! . 015 23 . 1933

«ui«»t unrjl ŝtvrrsc-̂ ûLilsüuiiy 8L'!in
(ksiureüsmm) oclee in vnrvftzn 8c>ncje»-

6«>6er rvr̂n6igsn OrkverirHtüna.

Bii - V-KM VkvkNM WiMiE « LL tlkclMLUÜt kMU >
Oeoersiverlretung tür Lrememötsdt und -Lsnd : 88

s A MMlen l
Lrdl. mobl.-Glimmer

Xolnerslr . 94

2 Nm . m. lieirg .,
mübl . od . unmübl.

8ct>vscbbauser
Ueerslratze 4»

Out mübl .2 .,kelrb.
so 2 ? ers . m, Xakiee
ä Lm . 4.—.

Xleterstr . 12! >

Ger. Wohnz . mit
2 Betten und eig.

Kochgelegenheit
Blclcherstr. 26

l nsvMuene >

Briefmarkekl
Sammlung oder

einzeln s. Prlvatm.
Ang . n. G S43b.V.

Oebrsucbte
fsknnSrl « »'
f.Hrdeltsdlieast-
lager gesucbt,
venn sucb re-
parsturbedürkt.
lliigebiils LerMIIrrlells

»Mdstiizlssos

m506 — 1060 qm
Obernettl. Ang . m.
Preis u.M 848 b.V.

Fahrräder , auch
defekt. Angeb . nnt.
D 940 beim Perl.

ru MULUlKll

MMl 'LP- vjSgM
ollen , 5/15 ? s. Lsbr.
bereit u. versteuert,
in sekr gutem 2ust.
km . 259.—.

Uakerltsmp bb

Ils!'

mckillMW
8ie bleiben unollokuruente des
unübertroffenenguten Rufes
unseres köstiichen.als wertvolles
Nahrungsmittel altbekannten
köstritzdr Lchmarzbieres .-
Haben Äle sich schon von seiner
6üte und seinem Wohlgeschmacküberzeugt? > i I
Generalvertrieb : H. Beckröge

Weqesende 22—24 Ruf 297 22

V .- Ks6
599 ccm . k OH

O .- k? s6
599 ccm . k 94

neuvertig » billig,
blskerlcamp HH

Llegant . modern.

^xm .leppick ,2 x4 D
in tadellos . Lesckak»
kenkeit veg .Abreise
preisvert sbrugeb.
Vng . u. 14 949 d. V.

tzeilapparat
störfrei, kompk. zu
verk. evtl. Tausch
(kleiner uußb-Tifch,
Sessel ) auch Tisch,
lerarbeit . Ang .unt.
B 938 beim Verleg.

Tadelloser
Rietzner-

Dauerbrenner
sowie guterhalteuer
Küchen-Rechtsherd
Frühltngstratze 18

KkgMlrmkuM «!
neu, ohne Werk
MetzMl 'gSkrk. 87/SS

lMklert

IN Her

8K

I - inolsum - Kssts

suvk kill- Kieme Limmei-, f !un, Itkppen,
vaöerimmet us« .

enorme Auswahl, jelrt spüi billig

LSppsek - ^ SSngsksi ' g
«uttNIsi ' Sli 'sS « 8 8

kcrufk mcii ^ kiul' iISsi
Ossspson»

TWMdRs  Lbr .nvL2 ?L

klier wirbt 6er kinrelkcln6el

»illllli!
6 . / A/en ^ k / LtaH/urt

/mperrci/ A / L/aupun ^t
§aba / .̂ ac/rs6Nt «)6r^

Keieo / § e/raub / V̂ora
^e/aA / I >oren2

VI8 10 ZIObk ^ rL

Nusi ^ - nur! Rstlio - Hansmcnükl̂ökkkk«
M MlAHnM . N - »vlSNl! 8N8

kesitut Lremeys modernste Lrük-
»nlsge ! LöIrrenprüien grstisI
Radio - und Orsmola -Reparrlturetl

Rrsatrkeiie billig
6roLes 8ebsiIplstten -I.aA«r

EL5 MS DkMMÄlM/ö/iM

JeturiWs»
- ä u l e R 5 t 4̂9 - 61
«kSLLiuuLrctte. «/ibtoLc « v »e . rrL-twxrrüii

Aussteuer -Artikel
^iuklüllung des WSscbescbranlces

6eorA I/Übe
.̂ükrovcersrr. 8H/87, ^ . 88018

Ä,M-

Set Ivmt ninilkmMM
^ionninKs Xa//ö6

7ee lia/cao- §rl,oLolade

Alets UnZetlr«
Xl. liteinkenstraüs , kieke Räten

OberllSlrave 44 -54

IlillMMÜ
ileii

cnirellimillel!

iriivioG DkLlpola"
LcbaUplatten

»8»->»»»»»

Vkitl-U.SPI»IIV05ktI9kc»8»-Ut0tUtIlr
/ -) vonRruttgx

Inseiieri in 3er

§c/ro/co/ac/6

L R I 8 R 6 kl dl r R Id ik blR
8S1eo 79 Oowsbeiä« 252 19

Litt men/raus
^08

»u.« . °k ru °>. °°ck ^ edettrören 338svev»L»wer scbrea 2792^
Llumenspenden jeder ^ rt

ru,billigsten kreisen

VKKL ?is - 60I .v ^ ^ irL^
SL8rLc !LL

/^ r//r . ^ ö/r/rnA

Osterstraüo 39, Rol . 4342

Nauft nick- im Mcirenkaus

L ^ eirmnatSrlÄlien aller Lvrten
lies erlZobn eil und gut

Vor<1, Siei-I«, I«r/«4 3 » li I ü keroiuun»»,» «SS 41
Lestellungen sn die kirma direkt oder »n ^ 4- Raslssn erbeten

Noäelkaus lür llerrernväselie
Xravatten 8oeken - llnterrvvg
-aerrenkrüte vnä LerremnütLeri-

llsrdenlorsteinueg Z-4
V> Ê F k >-,7k -«̂ »7 §sA«nübsr dem Luropa 6alv

Letten

^ussleuer - ^ rtikel

/ « /4 . Lasenbern lVae/t/.
Ostertorstöinveg 105 a


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

